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Angriffe der Zranzosen am„Toten
Mann" und beim Taillettewald

abgeschlagen.
Englische Gegenangriffe bei Hnllnch

zufammengebrochen.
Der Tagesbericht vom 15. Mai.

iW. T.-B. GratzeS Hnnptgnartier . 15. Rai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschernplatz.

In vielen Abschnitten der Frant war die beiderseitige
Artillerie - und Patrouillentätigkeit lebhaft.

Versuche des Gegners » unsere neugewonnene Stellung
bei Hulluch  wieder zu nehmen, wurden » so weit sie nicht
schon in unserem Artilleriefruer zusammenbrachen» im Nah¬
kamps erledigt.

Im Kampfgebiet der Maas  wurden Angriffe der Fran¬
zosen am Westhange des „Toten Mannes " und beim Caillette-
wald mühelos abgeschlagen.

östlicher und Balkankriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse. Oberste Heeresleitung.

Die allgemeine Kriegslage.
Eine Unterredung mit dem Generalobersten

v. Moltke.
Über eine Unterredung mit Generaloberst v. Moltke»

die der Berliner Berichterstatter eiues ungarischen
Blattes mit dem Chef des Stellvertretenden Gencralstabes
hatte, wird, wie das „83. T." mitteilt , u. a. berichtet: Moltke
habe gesagt, di« militärischen Leistungen Österreich-Ungarns
sprächen für sich selber. Am Anfang habe die militärische
Kraft der Monarchie der grohen russischen Übermacht Trotz
zu bieten gehabt, dann sei das ruhmreiche Standhalten in
den Karpathen gekommen, an dem sich die russische Offensive
brach, der siegreiche Feldzug in Serbien und schließlich die
Kämpfe an der italienischen Grenze, wo die österreichisch¬
ungarischen Truppen wie eine eiserne Mauer standhalten . An
dieser Mauer würden auch künftig die Anstürme der Italiener
abprallen . Was die allgemeine Kriegslage betreffe, so müßten
wir bedenken, daß wir einer sehr großen Übermacht gegenüber¬
stehen. Wir müßten in erster Reihe nicht fragen , was wir
in diesem Krieg« bisher erreicht haben, sondern was unsere
Feinde mit der großen Übermacht  erreichten . Darauf
können wir kurz und bündig antworten : Sie haben bisher
nichts erreicht! Mit Menschenmaterial sind wir versehen
und wir brauchen noch lange keine Sorge um Reserven zu
haben. Die allgemeine Wehrpflicht in England kann die all¬
gemeine Kriegslage ganz und gar nicht beeinflussen. Ganz
unabhängig vom Ausland können wir so viel eigene Munition
Herstellen, als wir immer brauchen. Die Russen haben wieder-
bolt versucht, die Offensive zu ergreifen und unsere Linien
zu durchbrechen. Unsere Linien im Osten sind aber so
stark ausgebaut,  daß nicht daran zu denken ist, daß die
Russen hier durchbrechen können.

um i&te mit wechlsÄndsm Erfolg vor vielen Monaien so
Hartnäckig gakämpst worden ist, Haß manchmal nur die
Straße zwischen den feindlichen Kämpfern lag , zu ,deren
oebden Seiten sich Hie Gegner vevscyanzt hatten , sind
uverhaiupt nicht mehr , und Hie Soldaten suchen sich Äurch
oas zu decken, was sich gerade bietet, um dann zu feuern
und Bomben zu werfen. Das Hügelchrn von St Elo i
ist siast vollständig weg >geblasen  worden von Hem
Granatfeuer und kann kaum mehr als eine Boden-
erhöhung bezeichnet werden. Einer der Soldaten , der
von der Feuerlinre zurückkam und anschemend ein Witz¬
bold ist, beschrieb diese .geringe Deckungsmöglichkertmit
>den Worten : „Die Leute decken sich hinter Zahn-
stochern." —■Aus dieser von einem Engländer  stam-
nienden Schilderung der unaufhörlich heftigen Angrisss-
tätigkeit und Offenstvlust der Deutschen an der ftonlött-
lchrn Front geht hervor, Haß, entgegen allen sonstigen
Press-erne-ldunqen und Unterstellungen der Alliierten die
S t o ß k r a s t des deutschen Heeres trotz der kraftvollen
Offensive bei Verdun aus den übrigen Front¬
abschnitten  nicht gelitten hat, nicht abggflaut oder
-beeinträchtigt fft.

Verbot Pariser Blätter.
W. T .-B. Paris » 15. Mai . (Nichtamtlich.) „Journal du

Peuple " ist auf 4 Wochen verboten worden, „Radical " wurde
vorgestern beschlagnahmt.

Oie Lage im westen.
Die deutsche Offen sivkraft an der englischen

Front.
Aus dem Bericht eines Engländers.

London, 13. Mai . (T .-U.) Aus einem Bericht eines
Engländers der mi englischen Hauptquartier an der
s l a n d r l sch e n Grenz- war , sind einige interessante
Zugeständnisse über die Offensivkraft der deutschen
Truppen an diessm Teil der langen deuffchen Front zu
entnehmen. Der Engländer sagt: Der Kainpfabschnitt
zwischen Aper n und Armentidres  ist zu keiner
Zeit dieses Krieges ruhig gewesen. in der letzten Zeit
war er ober sck>on m e h r a l s h e i ß. Das Artillerie-
fwter hatte Ende April und Anfang .Mai eine ganz
autzerovdentüche Starke angenommen . Die Be-

Umgebung am
26 April ist nach der Ansicht englffcher Offiziere das
schwerste und heftigste  gowestm, das sie bisher
ubevhaupt kennen .gÄernt haben. Ein Offizier sagte^
„Wenn man während der Nacht die vom Feinde Mr-
überkammenden Gvcmaten beobackstete, so eräugten die
>n Mvher Däaste schnell hintereinander fliegenden
Gchchoffe eme ununterbrochene Helligkeit über den eng-

Ä ntOTx. , taffachlichen Kampfhandlungen
djaben sich auch durch ganz -besondere Wildheit  und
Grausamkeit  ausseichnet. Als Ergebnis der fort¬
gesetzt gegenseitigen Beschießung sind die vordersten
S Lutzengraben arm beiden Seften an mehreren
Stellen vollständig ern geebnet  worden so
daß .die Infanterie in W-rrMchkeit im offenen Gelände
kämpfen .mußte, da unter den gegenwärtigen Bechält-
niffen die Schützengräben nicht wieder hergestellt wer¬
den konnten. Das ganze Gelände ist von den schweren
Geschissen so abgesucht und abgegrast worden, daß keine
Stelle unberührt geblieben fft. Schloß Hooge und seine
Ställe , die m  beiden Soften der Landstraße standen, und

Oer Xrieg gegen England.
Sir Eduard Grey über den Krieg.

Eine Unterredung mit einem dänischen Journalisten.
B *. Kopenhagen» 15. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der Londoner Berichterstatter der Kopenhagener Zeitung
„Politiken " veröffentlicht eine Unterredung , die er mit dem
englischen Minister des Äußern  Sir Edward
Greh hatte . Es war dies die erste journalistische Unteredung,
die Grey seit Kriegsbegiun gewährt hat. Greh wiederholte
zunächst die Vorgeschichte des Kriegs nach dem alten engli¬
schen Schema. Die tiefe Unkenntnis der deutschen
Verhältnisse,  die Sir Edward Greh bei Entfesselung
des Kriegs verriet , tauchte auch hier in Form der Hoffnung
auf eine innere Umwälzung in Deutschland und in dem ver¬
steckten Versuch, die anderen Bundesstaaten gegen Preußen
aufzuwiegeln , hervor. Grey spricht von zwei Methoden zur
Beilegung der internationalen Unstimmigkeiten : Von schieds¬
gerichtlicher Verhandlung und Krieg. Die zweite Methode,
der Krieg, hat hinsichtlich des Zwecks einen völligen Zu¬
sammenbruch  erlitten . Handel und Jndusttie sind seit
den Augusttagen des Jahres 1914 aus ihren Bahnen gedrängt,
die Lasten des Lebens sind immer unerträglicher geworden,
Millionen von Männern wurden getötet oder verwundet , und
der internationale blinde Haß nahm an Stärke und Tiefe zu.
Der Vertreter der „Politiken " erinnerte Greh an die Äuße.
rungen des deutschen Reichskanzlers  über die drei
Ursachen,  die die Verbündeten zum Krieg trieben : Erobe.
rungslust , Rachsucht und Eifersucht gegenüber dem wirtschaft¬
lichen Nebenbuhler Deutschland. Grey erwiderte , Deutschland
hat genau gewußt, daß vor dem Krieg keine antideut¬
sche Koalition  bestand . Wir hatten förmlich und kate¬
gorisch erklärt — so führte Greh weiter aus — unter keinen
Umständen an einem Eroberungskrieg gegen Deutschland teil¬
nehmen zu wollen. Aber Deutschland verlangte , wir sollten
die Neuttalität unter jeder Bedingung garantieren , gleich
gültig, was die deutsche Diplomatie auf dem Festland unter¬
nehme. Deutschland behauptete immer , der Krieg sei ihm
aufgezwungen worden. Diese Auffassung teilt niemand , auch
nicht der dritte Dresbundsgenoffe Italien . Niemand wollte
Deutschland an greifen (!) und die militärischen
Maßnahmen aller Nachbarstaaten hatten völlig defen¬
siven  Charakter . (Auch die russische Mobilisation ? !) Nur
Deutschland war auf einen großen Angriffskrieg vorbereitet,
was die späteren Ereignisse zur Genüge bewiesen. Zu dem
vom Reichskanzler gewählten Bezeichnung „Belgien als Boll¬
werk gegen Deutschland" erwiderte Greh : Belgien war ein
Bollwerk für Deutschland, Frankreich und den europäischen
Frieden . Niemand dachte daran , es je zu durchbrechen. Noch
im April 1913 sicherten wir Belgien die Respektierung seiner
Neutralität zu. Beim Ausbruch des Kriegs antwortete
Frankreich auf unsere Frage wegen Respektierung der belgi
sehen Neutralität bejahend. Deutschland verweigerte eine
Antwort und durchbrach wenige Stunden später das Bollwerk.
Der deutsche Reichskanzler gab das begangene Unrecht zu,
und versprach nach der Erreichung der militärischen Ziele
die Wiederherstellung Belgiens . Jetzt erklärt er aber , im
Osten wie im Westen sei eine Wiederherstellung des
Status guo ante ausgeschlossen, mit anderen Worten:
Belgiens wie Serbiens und Montenegros U n -
abhängigkeit ist vorbei,  falls nicht die Verbündeten
den Schaden wieder gut machen können. All demgegenüber
ogen wir : Deutschland soll die Grundsätze, zu denen sich

überall die Freunde der Freiheit bekennen, auch seinerseits
anerkennen . Man gebe den Völkern Europas wirk
liche Freiheit , nicht die unter preußischem Joch zu
gestandene sogenannte Freiheit . Deutschland aber
leiste weitgehenden Ersatz für das begangene Unrecht.

Der Vertreter der „Politiken " : Deutschland behauptet , Eng¬
land bilde das einzige wirkliche Hindernis des Friedens . —
Greh : Keiner wünscht den Frieden ernstlicher als wir , aber
einen Frieden , der Recht schafft und die Achtung vor dern
Völkerrecht wieder eiasetzt. Deutschland will die Neutralen
glauben machen, England würde einen Druck auf Frankreich,
Rußland und Italien ausüben , den Krieg fortzusetzen.
Man irrt sich. Die drei Nationen brauchen nicht geschoben
zu werden. Ferner behauptet Deutschland, wir wollten mit
ihm einen Sonderfrieden schließen und darauf die Verbün¬
deten im Stiche lassen. (Wer behauptet das ? Drei Sähe vor¬
her sollen wir doch England beschuldigt haben, ein Friedens¬
hindernis zu sein ?!) Die Adresse dieser Lügen  ist zu deut-
lach. Solche Ausstreuungen sind nicht̂ wahrer als Bethmanns
Äußerungen , Großbritanniens Ziel sei, das freie und einige
Deutschland zu zerstören.  An solchen Wahnsinn
haben wir nie gedacht. Das weiß der Reichskanzler sehr
wohl. Wir wünschen dem deutschen Volke eine Freiheit , wie
wrr sie selbst genießen und wie sie die anderen Nationen
Europas wünschen. Viele maßgebenden Preußen können sich
vorläuftg nur einen Frieden denken, einen Frieden von
Eisen, der den übrigen Völkern von dem übermächtigen
Deutschland diktiert wird. Sie können und wollen nicht ver¬
stehen, daß freie Männer und freie Nationen lieber sterben
wollen, als sich solchen Grundsätzen unterwerfen , und daß
dieser Krieg nicht eher enden kann, bevor derartige Bestrebun¬
gen unmöglich geworden sind. — Die „B. Z." bemerkt zu der
Veröffentlichung der Unterredung : Es erübrigt sich, auf die
verschiedenen teils schiefen , teils falschen Be¬
hauptungen  Grehs über die Kriegsursache einzugehen.
Die starken Enttäuschungen,  die aus seinen Worten
sprechen und sein Bedürfnis , sich vor den Neutralen als
Friedensfreund hinzustellen, sprechen für sich.

Gegen die Anwendung des neuen englischen
Wehrpflichtgesetzes.

Amsterdam, 15. Mai . (Gig. Drcchtbevicht. Zenis.
Mn .) Em TevI der öwglischen Arlbeiterverbände
bereitet sich cmf energische Proteste und K u n Ä-
gebunge -n gegen die Anwendung des neuen Wchr-
pftichiges-etzes vor, die eruste Unruhen in den Industrie-
gegeuden erwarten lassen. Ae Gefahr erscheint der
Negierung so groß, daß in den bedrohten Landesteiten
-militärische Borsichtsm-aßrogeln angeordnet werden.
Der Standpunkt der Union zur Versenkung

der „Cymric".
W. T.-B. London» 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Morning

Post " meldet aus Washington  vom 10. Mai : Das
Staatsdepartement chat eine amtliche Untersuchung über die
Versenkung der „C h m r i c" angeordnet . Das Staatsdepar¬
tement hegt Zweifel über den Charakter des Schiffes . Wenn
die „Ehmric von der Admiralität  gechartert wurde,
Munition  beförderte oder Transportdienste für die Re¬
gierung getan hat, würde das Staatsdepartement sie als ein
Kriegsschiff  ansehen , das ohne Warnung torpedier¬
bar ist.

Oie Lage in Irland.
Die Lage in Irland verschlimmert?
Zwiespalt zwischen Unionisten und Nationalisten.

Br . Lugano, 14. Mai . (Zens. Bln .) Wie die Londoner
Berichterstatter des „Coreiere della Sera " und des „Secolo"
melden, wird die Reise Asquiths nach Dublin als ein Zeichen
der verschlimmerten Lage in Irland angesehen. Nach dem
„Secolo" schätzt man, daß die Nationalisten im Besitze von
200 000 Gewehren mit reichlicher Munition und einer unge¬
heuren Anzahl von Revolvern sind. Die Frage der Entwaff¬
nung stelle sich als sehr schwer zu lösen dar . Die Nationalisten
würden ihr vielleicht zustimmen, wenn sie auch auf die
Unionisten in U lste  r ausgedehnt würde. Daher die
Notwendigkeit zwischen Unionisten und Nationalisten eine
Einigung herzustellen. Nach dem „Corriere della Sera " hat
Asguith die Reise nach Dublin unternommen , um eine
Einigung  auf der Basis znstandezubringen , daß die Unio¬
nisten das Homerule  und die Nationalisten die allge-
n- eine Wehrpflicht  annehmen . Falls es Asguith nicht
gelingen sollte, die Nationalisten und Unionisten zu einigen,
so werde er einstweilen die Regierung für Irland übernehmen.

Die Sinn feiner verweigern die Waffen-
ansliefcrung.

Streikbewegung unter den irischen Arbeitern in London.
Br . Kopenhagen» 14. Mai . (Zens. Bin .) Die Aufforde¬

rung des Generäls Maxwell an die Sinnfeiner , ihre Waffen
innerhalb zweier Tage bei ihren Ortsbehörden abzueiefern,
ist nirgends befolgt worden. C a r s o n , der sich große Mühe
gibt, in London zu vermiireln , hat sich dahin geäußert , daß
dem irischen Volk ein U n r e cht widerfahren sei, das nie ver-
gessen werden könne. Die Opfer in Dublin  würden
alle in Irland für England herrschenden Sympathien aus¬
rotten . In London fürchtet man in der nächsten Zeit einen
G e n e r a l st r e i k der irischen Arbeiter . Die irischen Arbei¬
terorganisationen führen eine recht drohende Sprache.

ASquith in Kingston angekommen.
Br . Amsterdam» 15. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Asquiths Ankunft in Kingstown erfolgte in größter Herm-
lichkeit. Beamte und Militär mit aufgepflanz¬
tem Bajonett  bewachten den Landungspier , der für jeder-



nuntn abgesperrt war . Asquith begab sich sofort ,n Lord
WttnbornS Aut» zum vizeköniglichen Schloß. Die .̂ Trmes
glaubt , daß die weiteren Verhandlungen gegen die Aufstän¬
dischen mit großer Milde geführt werden dürften.
Verhandlungen Asqnilhs mit den Ulfter-

lenten.
W. T.-B. Lond»n, 15. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .)

Asquith geht heute nach Belfast,  den Hauptort von Ulster,
um mit den dortigen Behörden zu beraten.

Änderst scharfe Kritiken irischer
Nationalisten im Unterhaus.

W. T .-B. L-ndon, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Im Unter¬
haus sagte Tennant : In Irland sind 14 Rebellen hin¬
ge richtet  worden . Zum Tod verurteilt , aber nicht hinge¬
richtet, wurden zwei, zu Zuchthausstrafen  verurteilt
73 und zu Gefängnisstrafen mit Zwangsarbeit 6 ; 1706 wur¬
den deportiert.  Bei den Deportationen fand kein Ge¬
richtsverfahren statt , weil dazu keine Zeit war.

In der Debatte beantragte Dillon (Nationalist ), datz die
Regierung ihre Absichten über die Fortdauer des Kriegsrechts
und der Militärherrschast sowie der Massenverhaftungen m
Irland Mitteilen solle. Dillon sagte, die Hinrichtung eines
Mannes außerhalb  Dublins würde in Irland große Be¬
stürzung erregen . Die Hinrichtungen machten die Bevölkerung
Dublins , die die Regierung bei der Rebellion unterstützt habe,
wild. Die Haussuchungen und Verhaftungen in Limerick und
in der Grafschaft Cläre , die ganz ruhig gewesen seien, trieben
das Volk in eine illoyale Gesinnung hinein . Es sec Wahn¬
sinn,  Irland unter der Militärherrschaft zu
lassen.  Ein Strom von Blut werde zwischen den
beiden Rassen  ausgegossen , die nach einem drei¬
hundertjährigen Kampf  der Versöhnung so nahe-
gebracht waren . Das Pinze Versöhnungswerk werde in einem
Strom von Blut erträvkt.  Irland werde von General
M a x w e l l und Dubliner Klubs regiert . Die Zivilbehörden
hätten die Flucht ergriffen . Das Schlimmste sei. datz die
Homerulegegner offen ihre Freude über die Revolte aus¬
sprächen. In den Klubs sage man , datz das Kriegsrecht
der verhaßten nationalistischen Partei ein- für allemal ein
Ende machen würde. Biele junge Iren , die in die Armee

,hätten eintreten wollen, würden jetzt niemals  mehr daran
denken. Der Ausschluß der Öffentlichkeit bei den Kriegsge¬
richten und die Fortsetzung der Hinrichtungen vergifte die
irische Volksseele. Tausende von Leuten in Dublin , die vor
10 Tagen die ganze Sinnfeinbewegung bitter bekämpft hätten,
seien jetzt infolge dieser blutigen Hinrichtungen aufs höchste
gegen die Regierung erbittert . Diese Stimmung verbreite sich
in gefährlichstem  Matz über das ganze Land. Dillon
beklagte sich ferner , datz die Regierung die nationalistischen
Führer nicht zu Rat gezogen habe und verlangte , datz die Hin¬
richtungen sofort aufhören sollten. Es sollten öffentliche Ge¬
richtsverhandlungen stattfinden . Die Insurgenten hätten sich
tapfer und ehrlich geschlagen. (Zwischenrufe .) Es
wäre ausgezeichnet, wenn alle britischen Soldaten so t a p f e r
kämpfen würden wie die Insurgenten in Dublin.

Nachdem Asquith gesprochen hatte , sagte H e a l y (Unab¬
hängiger Nationalist ), die letzte Hinrichtung würde das irische
Volk mit Schrecken erfüllen und niemals vergessen werden.
Die irische Erhebung sei außerordentlich übertrieben
worden. Es habe sich um eine Revolte von etwa 1500 Mann
gehandelt. Damit hätte die Polizei fertig werden sollen:
statt dessen sei Dublin mit Granaten beschossen
worden. Wenn das bisherige Regierungsshstem wieder her¬
gestellt werde, würden damit nur weitere Gründe für solche
Ausbrüche geschaffen werden.

Mißstimmung in den Vereinigten Staaten
gegen England.

Eine Resolution über das Schicksal der Iren im Repräsentanten.
^ hause.

W T -B New N-rl, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Funkspruch des
Vertreters des W. T.-B.: Im R ep r ä s - n t a n t en h a u s e hat
D h er , Vertreter von Missouri, eine Resolution eingebracht, welche
der Sorge des amerikanischen Volkes wegen der Hinrichtung

der irischen Aufständischen  Ausdruck gibt. Sie ging den
gewöhnlichen Weg in die Kommission und wurde nicht in der Voll¬
versammlung verhandelt.

Eine Depesche der «New Jork Evening Post" aus Washington
besagt: Nur wenig ist hier über diesen Gegenstand laut gesprochen
worden. Aber wenn die englische Regierung sich überhaupt um die
Meinung Amerikas kümmern will, so scheim das Urteil innerhalb
und außerhalb unserer Regierungskreise das zu sein, daß die
Unterdrückungsmaßregeln  gegen die irischen A u f -
ständischen durchaus zu weit getrieben  sind, um den
Alliierten  aus die Dauer nützen zu können. Wenn England
den Aufstand wirksam unterdrückt und ein oder zwei Rädelsführer
hätte hinrichten lassen, so hätte es alles getan, was die rechte un¬
parteiische Meinung hier für nötig gehalten hätte. England hat
sich in wenigen Tagen viele ihm günstig Gesinnte
entfremdet.  Eine große Anzahl Amerikaner, auch solche, die
nicht von irischer  Geburt oder Herkunft sind, ist offensichtlich
betrübt über das Ereignis da draußen. Wie denken nun die amt-
lichen Kreise der Regierung der Vereinigten Staaren? Können sie
sich mit ihrem Gefühl von ihren Landsleuten unterscheiden? Es
macht nichts aus, welche Ansichten Wilson und Lans .ing  über
die gesetzmäßige Rechtfertigungjener Hinrichtungen haben. Sie
können und wahrscheinlich wollen sie ihre Augen nicht vor dem Ge-
fiihl verschließen, welches von Tag zu Tag größer und
dü ste r e r anwachsen und die Vereinigten Staaten zwingen muß,
gegenEnglandzu  handeln aus Grund seiner völkerrechts¬
widrigen Blockade  und seiner Konterbandebe-
st i m m u n g en.

Oer Rrieg gegen Rußland.
Noch russischer Hohn über Schwedens

Erregung wegen der Alandsbesestigung.
Umfangreiche russische Befestigungsarbeiten an der

schwedischen Grenze.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

8. Haparanda , 15. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
„Rutzkij Invalid " schreibt: Die offiziöse Militär¬
zeitung  widmet den schwedischen Alandsforderungen einen
höhnischen Artikel. Nur England und Frankreich
hätten ein Recht, gegen die Alandsbefestigungen zu pro¬
testieren . Schweden gehe die Konvention des Jahres 1856
gar nichts an, da es dieselbe nicht mitunterzeichnet habe.
Frankreich und England haben aber keinerlei Interesse an
der Auftechterhaltung des veralteten Vertrages ; also führe
Rußland die Befestigungen mit vollem Rechte  aus.
Dieser sauberen Beweisform stehen entsprechende Handlungen
zur Seite . Die gestern angeordnete Grenzsperre  in
Torneo , dem einzigen Übergangspunkt , ist veranlaßt durch
umfangreiche russische Befestigungsarbeiten . Russische Armie¬
rungssoldaten beginnen, wie ich zuverlässig erfahre , 5 Kilo¬
meter nördlich von Torneo mit der Anlage eines kriegs¬
mäßigen Schützengrabensystems. Weitere Truppen
Verlegungen  nach Finnland stehen unmittelbar bevor.
Offenbar erhofft Rußland durch sein Bedrohungssystem
Schweden gegenüber Erfolg . Die Erfahrung wird sie wohl
eines anderen belehren.

vre Ereignisse auf dem Balkan.
Ein österreichisch- rumänisches Abkommen-

W. T.-B. Köln, 15. Mai . (Nichtamtlich.), Die „Köln. Ztg ."
meldet aus Bukarest : Das kürzlich angekündigte Abkommen
zwischen Österreich-Nngarn und Rumänien ist vor einigen
Tagen abgeschlossenworden. Es bestimmt im wesentlichen,
daß die Donau -Monarchie dem deutsch - rumänischen
Abkommen beitritt , so daß aus Mitteleuropa für Rumänien be¬
stimmte Warenzüge unbehindert durchlaufen können.

Die Sudabucht als englisch-französischer
Flottenstützpunkt.

Sr . Wien, 15. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die „Wiener Mg . Ztg." meldet aus Sofia : Wie „Hestia" mit¬
teilt , haben die englischen und französischen Flottenkomman-
danten den Hafen von Suda völlig umgestaltet.  Er
ist mit außerordentlich starken Befestigungswerken versehen
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worden und soll fortan den Seestrertkrästen beider Länder
Stützpunkt dienen. Für die nächsten Tage weichen große eng¬
lische und französischeSeestreitkräste dort erwartet . <#« « *» .
teilung der englischen Admiralität ist von Malta nach Suva
verlegt worden.

Der Durchmarsch der Serbe«
durch Griechenland ausgegebe« .

W. T.-B. Athen, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Den Mittler«
zufolge haben die griechischen Gesandten in Pari « «aÄ
London ihrer Regierung mitgeteilt , datz die Regierunge n der
Alliierten nicht ans dem Transport serbischer Truppen durch
Griechenland bestehen.

W. T.-B. Athen, 15. Mai. (Nichtamtlich. Draiht-
Lericht.) Reuter meldet: Die Gesandten der Entente¬
mächte«mpffngsn keine BerständiiMN-g. daß ihre Regre-
tumgien die Frage der seMchen Truppentransporte als
ad schlossen betrachten.

Die Eidesleistung des neuen montene¬
grinischen Ministeriums.

IV. T.-B. Bordeaux , 15. Mai . (Nichtamtlich. Agence
Havas .) Der Ministerpräsident Andre Ridowitsch und die
übrigen neuen montenegrinischen Minister haben dem König
den Eid geleistet  und ihre Ämter übernommen . Das
Kriegsministerinm , dessen Übernahme von General Goynrtsch
abgelehnt  worden war , ist dem General Milo Matano=
witsch  übertragen worden. Eine Bekanntmachung bestatZgt
die neue Zusammensetzung des Ministeriums und enthebt die
früheren Miinster ihrer Ämter.

ver Rrieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 15. Mai . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Das Hauptquartier teilt mit : An der Jrakfront
keine Veränderung . — An der Kautasusfront  unbe¬
deutender Feuerkampf in einigen Abschnitten. — Keine wich¬
tigen Nachrichten von de» übrigen Fronten.

Ernennung des Oberbürgermeisters von
Konstantinoprl zum Unterstaatssekretar.

W. T.-B. Konstantinovel, 15. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der Oberbürgermeister (Stadtpräfekt ) und.  Mali
von Konstantinopel , Jsmael Dschambolat - Bei,  ist
zum Unterstaatssekretär des Innern ernannt worden. Seme
Stelle als Oberbürgermeister nimmt der Polizeigeneral¬
direktor von Konstantinopel , Bedri - Bei,  ein , der vorläufig
seine bisherigen Amtsobliegenheiten weiterversieht.

Der Rrieg gegen Italien.
Doch auch italienische Erkenntnis der
deutschen Stärke und Entschlossenheit.
W T -B. Mailand , 15. Mai . (Nichtamtlich.) In einem

redaktionellen Artikel ..Friedensgerüchte " schreibt der „Secolo" :
Dian darf übrigens nicht glauben , datz die in der europäischen
Presse künstlich  verbreiteten Friedensgerüchte einer tief¬
gehenden Strömung der Erschlaffung und des Mißtrauens
entsprechen, die sich im deutschen Volke gebildet haben sollen.
Ein wenig Tumult vor den Berliner Schlächtereien darf nicht
als das Anzeichen eines Aufruhrs hingestellt werden. Das
deutsche Volk leidet zwar unter den Beschwerden einer ziem¬
lich ernsten wirtschaftlichen Lage, weiß aber , datz seine
Heere als Herren der Lage  auf Feindesboden stehen
i»id ist stolz, zahlreiche Schlachten gewonnen zu haben. Es
wird in seiner Begeisterung für den militärischen Widerstand
nicht leicht Nachlassen.
Deutsche und österreichische Unterseeboots¬

stützpunkte an der Küste der Cyrenaika?
Sr .' Lugano, 14. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Nach dem „Secolo" wurden an der von den Italienern kürz¬
lich besetzten Küste von Porto Bardia und Morsa Moresa,
westlich von Solum in der Chrenaika , große Mengen von
Benzin und Lebensmitteln in Konserven entdeckt, welche

Kriegsbriest aus dem Osten.
Von unftrm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

In der Sernrngr.
Am Narocz-See , Anfang Mai.

Sobald das Heulen und der dumpfe Aufschlagton der
Granaten aussetzt, hört man deutlich das jauchzende Tirilie¬
ren von Hunderten von Lerchen, die sich über die frühlings¬
grünen Felder in den zärtlichen weitzblauen Himmel empor¬
schrauben. Der Russe streut das ihm eben entrissene Gelände
in kurzen Zwischenpausen ab, die Stellung , die am 27. April
noch seine Hauptlinie bedeutete, liegt unter diesem unregel¬
mäßigen Beunruhigungsfeuer , das sich gelegentlich auch auf
das Hinterland ausdehnt.

Wenn man aus den Waldstücken herauskommt , kann man
nach links von den Höhen die weite Fläche des Narocz-Sees
aufleuchten sehen. Von einem harten Graublau bis zu einem
ganz lichten, leuchtenden blauen Ton, der wie die Seen unten
im Süden glänzt , habe ich den Spiegel sich verändern sehen.
Immer aber beherrscht das Seenauge die Landschaft, die voll
ist von einer tiefen und lieblichen Schönheit. Tannen¬
wälder grünen an den leichtgeschwungenen Hügellehnen,
Felder , sprießende Felder, - ziehen sich dazwischen hin . Die
Seen glänzen. Es ist Frühling , ein heißer Frühling , so datz
man bei uns zu Hause meinen würde, es müßte bald in den
Sommer gehen.

Näher zur Front sieht man , wie der Krieg das Bild dre¬
ier Landschaft zerrissen hat, wie nur noch rührende Reste an
Gewesenes erinnern.

Der Wald ist gelichtet. Jeder Stamm , der nicht eben
zur Deckung gegen Flieger oder Artilleriebeobachtung nötig
ist, mußte der Säge und dem Beil verfallen . Zu viel Holz
fraß der Bau der Stellungen , der Bau der Knüppeldämme,
stützen die Sägegatter , die Bretter und Holzwolle lieferten.

Dann steigen die leichten Höhen stärker aus dem Wald¬
land . Man nähert sich Mokrhza. Es soll einmal ein Gut ge¬
wesen sein. Es soll Stuben , Möbel, Ställe , Vieh, Scheunen
gegeben haben. Jetzt steht als einziges Zeichen noch der Rest
der Brennerei und ein paar schwarze Mauerreste . Eine
Birkenallee schwenkt ihre hellgrünen Zweige in dem leichten
Wind, aber jeder zweite Stamm ist niedergelegt , um der
Artillerie den Durchschuß zu sicher», und die noch stehenden

bluten . Der dünne gelbe Birkensaft perlt in gleichmäßigen
Tropfen aus den großen Narben , die die Granaten .gerissen
haben. Die ganze Allee tropft dies Helle, gelbe Birkenblut,
weißer Schaum steht unter den Stämmen.

Hinter den Bäumen , von denen einer halb eingedrungen
im starken, weißen Stamm einen russischen Blindgänger
trägt , liegt ein Soldatenfriedhof . Hier liegen die, die den
Granathügel gehalten und wieder gestürmt haben, hier be¬
graben eben die Täger ihre Toten vom letzten Sturm auf die
russischen Gräben . Zimmern die weißen, hellen Birkenkreuze
und pflanzen ein paar , von den Leberblumen , die den Wald¬
boden überall blau aufschimmern lassen. Langsam geht sich
der Weg zum Granathügel . Je mehr man sich dem Gipfel
nähert , um so zerwühlter und zerbissener ist das Erdreich.
Man durchschreitet die deutschen Sturmstellungen , und dann
kommt man in die russischen Sandsackstellungen, die aus un¬
seren umgekehrten, ehemaligen Vorstellungen bestehen. Die
ehemaligen deutschen Artilleriebeobachtungsunterstände liegen
diesseits der russischen Linie . Hier ist 6 Stunden lang der
Granathagel niedergegangen . Grabenteile sind eingeebnet.
Hindernisse in den Boden geschlagen. Man kann in jeder
Einzelheit studieren, was es bedeutet, wenn die deutsche
Artillerie eine Stellung sturmreif geschossen hat . Wir gehen
durch die Annäherungsgräben in das Gelände , das neu er¬
obert ist. Die Trümmer vom Vorwerk Stachowzy liegen vor¬
wärts zur Linken. Die gelben Erdfontänen des Granatauf¬
schlags schießen überall aus dem Boden, die deutsche Artillerie
antwortet . Es ist so, als ob sich der Sturm der Artillerie nach
dem großen Tag noch nicht recht beruhigen kann, immer noch
schlagen die Wellen des Artilleriekampfes.

Südlicher vom Vorwerk Mokryza aus kommt man zur
Friemelhöhe , die nur einmal auf eine halbe Stunde , am
6. April , in den Händen der Russen war . An dem Tage, da
russischer Massensturm die Höhe um jeden Preis nehmen
wollte. Dicht unter der Höhe liegt ein sumpfiger Bruch, der
die frontale Annäherung nicht gestattet. Man muß von
Süden und Norden durch mit Erlengebüsch bestandenes
Wiesenland den Raum dicht vor der Höbe gewinnen , und
kann sich hier zum Sturm sammeln. Auf dieses schmale
Stück Land dicht am Fuß der Höhe ist im März und am
6. April das deutsche Sperrfeuer niodergegangen . Der Weg
Mokryza bis zur Friemelhöhe ist ein Weg, der durch Vernich¬
tung führt , hier am Fuß des Hügels war die Hölle und ist das

Grauen . Auf der blumenbesäten Frühlingserde liegt jedes
Entsetzen des Kriegs . Hunderte — wer will zählen ? — von
schwarzen Russenleichen, oft wie zu Hügeln getürmt , wenn
die letzte Not die Sterbenden zusammenkriechen lieh, mensch¬
liche Glieder , arme menschliche Reste zeugen da für den furcht¬
baren russischen Einsatz. Wer einmal diesen Bruch vor der
Friemelhöhe gesehen hat , weiß, was das kurze Wort wiegt:
... . . . . brach blutig in unserem Feuer zusammen ".

Ein wenig mehr nach Süden liegen die russischen Vor¬
stellungen, die am 28. April genommen wurden . Auch hier
liegen die russischen Toten in so dichten Garben , daß man fast
glauben muß, die Russen hätten ihrerseits an einen Angriff
gedacht, und deshalb schon langsam stärkere Massen in den
Bruchrand geworfen, vielleicht hat aber auch das deutsche
Trommelfeuer , das eine Zeitlang auf den letzten Gräben lag
und nach vorn zog, die Grabenbesatzungen nach vorn zusam¬
mengetrieben , nach vorn, wo noch verhältnismäßig Ruhe
herrschte, bis plötzlich auch hier das „orkanartige Wirken" der
Artillerie begann und nach hinten weiter das Sperrstuer lag.

Von-den Shurawli , jenseits des Narocz-Sees , streuen die
russischen Batterien hinüber . Die Höhe 200,9 und die Birken¬
höhe — deutlich heben sich die Reste von ein paar Bäumen
wie schwarze zierliche Silhouetten gegen den leuchtend blauen
Himmel ab — liegen unter stärkerem Feuer.

Auf dem Rückweg scheinen die jungen Saaten noch grü¬
ner , noch größer die Freude an den weidenden Pferden , die
endlich ihre härteste Zeit überstanden haben. Sie können sich
wenigstens restlos am Frühling gütlich tun.

Noch einmal habe ich dann dies ganze Gebiet der Seen¬
enge zwischen Narocz- und Wiscniew-See von der steilen Höhe
bei dem kleinen Städtchen Swir , am Swir -See , gesehen. Der
langgestreckte Swir -See spiegelte den lichten Himmel , in
dunklem Duft verblauten die Wälder , hinüber zum Wiscniew-
und hinüber zum Narocz-See . Unten zu Füßen lag das See » ,
neft mit seinen niedrigen Häusern , in denen „Polen , Juden,
Weißrussen und Spione " leben. Am Horizont , schwarze
Punkte , standen die beiden deuffchen Fesselballone, wie eine
Mücke im fernen Mau der russische.

Wald und Feld, Land und Seen glänzten herauf . Dies
ganze Gebiet , das erfüllt ist von Kampf und unauslöschlichem
Heldentum , bebte unter der Hand des Frühlings , wie es un.
ter der Faust des Krieges zittert . (Zens. Bln .)

Rolf Brandt.  Kriegsberichterstatter.



Nr . SM. Montag , 15 . Mai 1016.
Zweifellos zur Versorgung von deutschen und österreichischen
Unterseebooten zu dienen bestimmt waren . In ein Stahltau
gewickelt, sei auch eine Schiffsschraube gefunden worden.

Amerika und Mexiko.
Die Verschärfung des amerikanisch-

mexikanischen Konfliktes.
Br . Genf , 16. Mai . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Dem „Matin " zufolge hat sich der amerikanisch-mexikanische
Konflikt verschärft. Im Fall des Ausbruch eines Krieges
wird Frankreich  den Schutz der Amerikaner in Mexiko
übernehmen.

Die Neutralen.
Die Verhinderung der Einfuhr von
Medizinalartikeln in Deutschland.
Ein Protest des amerikanischen Roten KreuzeS.

W. T.-B. London, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Times"
meldet aus Washington vom 12. Mai : Taft  hat als Vor¬
sitzender des amerikanischen Roten Kreuzes das Staats¬
departement aufgefordert , dagegen zu protestieren , daß England
Medizinalartikel nicht nach Deutschland zuläßt , weil England
dadurch die Genfer Konvention  vom Jahre 1906
verletzt.
Ein Glückwunsch der Königin von Holland

für den Ministerpräsidenten.
Haag, 16. Mai . (Zens. Bln .) Die Königin  von

Holland hat, wie daS „B. T." erfährt , dem Ministerpräsidenten
Eort van derLinden  zu seinem Geburtstag ihr Bildnis
mit der Unterschrift geschenkt: „Nunc aut munquam ! —
Jetzt oder niemals ! das fei die Losung für jeden, der das
Ruder des Staates führt ." Die holländischen Blätter bringen
ihre Verehrung für den Staatsmann zum Ausdruck, der in
schweren Zeiten das Land mit Kraft und Ruhe  geleitet
hat.

Reichlich frühe holländische Friedens¬
betrachtungen.

Br . Amsterdam , 16. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Eines der angesehensten holländischen Blätter , das „Amster¬
damer Handelsblad ", das im übrigen ganz und gar nicht mit
deutschen  Sympathien belastet ist, faßt heute die in letzter
Zeit und ganz besonders nach dem deutsch-amerikanischen
Notenwechsel sehr deutlichen Friedenshoffnungen Hollands,
die auch in dem scharfen An st eigen der deutschen
Valuta  zum Ausdruck kommen, folgendermaßen zu¬
sammen : „Deutschland ist bisher in militärischer Hinsicht der
Sieger.  Es hat g a n z B e l g i e n in der Hand, den
größten und reichsten Teil Nordfrankreichs  besetzt , be¬
herrscht Polen , Serbien und Montenegro  und hat
seine Linien weit in Feindesland vorgeschoben. Wohl hat es
seine Kolonien  verloren , doch hat es auf kostbare Unter¬
pfänder die Hand legen können und kann so in Friedens-
unterhandlnngen treten , bei denen es gehörig etwas zu bieten
hat . Deutschland ist also zu Unterhandlungen bereit , um
einen Frieden zu finden , der seine Lebensinteressen verbürgt.
Wie sich Deutschland diese Lebensinteressen auslegt , ist uns
aus seiner Note an den Präsidenten Wilson  bekannt ." Das
holländische Blatt führt dann aus : „Wenn eine Lösung zu
finden ist, die dem Krieg ein Ende macht, und die Lebens-
rnteresien sichert, ist es deiM nicht schändlich, aus diese Lösung
nicht einzugehen ? Sollte dies nicht der rechte Augenblick
für den Frieden sein, wie ihn der englische Premierminister
als Kampfziel bezeichnet? Einen Frieden , der die gleichen
Rechte  aller Staaten verbürgt ."

Englifche Schikanen gegen die holländische
Schiffahrt.

Br . Amsterdam, 15. Mai . (Eig. Drahtbeuicht. Zenis.
Bln .) In den englischen Häfen, .hie von neutralen
Dampfern angelaufen werden, sind die Koihlenvor-
r ä t c auf höhere Anordnung  bisher nicht
mehr ergänzt  worden und dadurch die neutralen
Schiffe meist an der Weiterfahrt .behindert worden . Die
Maß nahm re soll die neutralen Schiffs swingen , einem
Teil ihres Schiffsraumes der englischen Regierung zur
Verfügung zu stellen.

Eine Wilfonfche Note über Englands
Blockadepolitik.

W. T.-B. New York, 15. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Funkspruch von dem Vertreter des Wolffschen Bureaus:
Die New Dork „Sun " sagt in einer Depesche aus Washington:
Die anscheinend amtliche Ankündigung von Wilsons Absicht,
an England über -das Stadium seiner Blockadepolitik eine
Rote zu senden, wird hier für bedeutungsvoll  gehalten.
Abgesehen von ihrem offensichtlichen menschenfreundlichen
Beweggründe wird der Absicht des Präsidenten , die diplo¬
matische Erörterung  mit England , welche während des
'kritischen Stadiums des Unterseebootsstreites zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland zeitweilig ruhte,
wiederaufzunehmen,  in diplomatischen Kreisen Be¬
deutung beigemessen.

Zur Frage der Errichtung der Reichs-
Lebensmittelzentrale.

Preffest' mmen.
Berlin , 15. Mai . (Zens. Bln .) Alle Blätter beschäftigen

sich mit der als nahe bevorstehend bezeichaeten Entschei¬
dung  über die Einrichtung einer Reichsbehörde, der die
wichtige Aufgabe der LebenSmittelverteilung über das ganze
Deutsche Reich übertragen werden soll. Die neue Behörde
soll, wie der „Loknl-Anzeiger" erfährt , keineswegs mit dikta¬
torischen Gewalten ausgejtattet werden, sondern von den Be¬
schlüssen des Bundesrates  abhängig sein. An ihrer
Spitze würden eine oder zwei einander r ebengeordnete Per¬
sönlichkeiten stehen, die mit unbeschränkten Befug¬
nissen  für die Durchfiihrung der Beschlüsse des BundesratcS
versehen sein sollen. Sollte die Leitung der Behörde doppel-
köpfig werden, so würde sie wohl einem General - und einem
Zivilbeamten zufallen . Eine in leitender Stellung stehende
Persönlichkeit äußerte sich laut „Lokal-Anzeiger", daß ohne
-Zuhilfenahme 2es Belagerungszustandes  eine durch-
greifendere Form einfach nicht möglich sei. — In der „Kreuz-
WNMS " Hecht es : Wan scheint sich also endlich  an maß-

Wiesbadener Tagblatt.
gebender Stelle zur Einrichtung riner Lebensmitteldiktatur
entschlossen zu haben in der Ansicht, daß eine solch straffe und
energische Zentralisierung die Abstellung der vorhandenen
Übelstände am ehesten erhoffen läßt .— Die „Vossische Zeitung"
schreibt: Der Mann , der auf diesem Posten wirklich das leisten
will, was das deutsche Volk von ihm erwartet , muß eine
Herrennatur  sein , einer , der den Mut hat, schnell an¬
zuordnen und den noch viel größeren Mut , eventuell frei¬
willig zu widerrufen . Ein solcher Mann teilt weder Macht
noch Verantwortlichkeit gerne mit anderen . Es würde uns
nicht wundern , wenn aus der geplanten Zweiteilung  der
Macht schon bei der Auswahl der Personen Schwierigkeiten
sich ergeben. Ein starker Mann macht keine halbe Sache.
Jedenfalls ist es die höchste Zeit , daß ohne große Furcht vor
dem Ausdruck „Diktatur " die Sache selbst ins Leben gerufen
wird, damit endlich die offenbaren Mißstände beseitigt werden.
Das ist nicht nur eine Forderung im Interesse der Wohlfahrt
der deutschen Bevölkerung, sondern ist vor allem eine außen¬
politische Notwendigkeit. Das Ausland  blickt aufmerksam
auf die Entwicklung der Verhältnisse auf dem deutschen
Lebensmittelmarkt.

Die große Ministerkonfcrenz in Berlin.
W. T.-B. Stuttgart , 15. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker  und Finanz¬
minister Dr . v. Pistorius  haben , sich gestern abend nach
Berlin begeben.
Ein liberaler Delegiertentag in München

für eine Verschmelzung der liberalen
Parteien.

Br . München , 15. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
Der gestrige zahlreich besuchte liberale Delegiertentag , an dem
eine Reihe von Landtagsabgeordneten der beiden liberalen
Richtungen sich beteiligten , nahm nach einer ausführlichen Be¬
sprechung den Antrag des Abgeordneten Hübsch  an , nach dem
eine Verschmelzung aller liberalen Parteien
im Interesse der Ziele des Gesamtliberalismus im ganzen
Reiche herbeigefiihrt werden soll, da diese Verschmelzung ein
Gebot der neuen Zeit  sei . Die liberale Arbeitsge¬
meinschaft in Bayern soll in dieser Frage die Initiative er¬
greifen und auch auf geeignete Organisation in diesem Sinne
hinwirken. Andere Anträge , die sich in der gleichen Richtung
bewegten, wurden der Vorstandsschaft der liberalen Arbeits¬
gemeinschaft als Material zugewiesen. Zunächst wird nun
eine Sonderkommiffion sich mit dieser Angelegenheit beschäf¬
tigen und das weitere vorbereiten.

Die Vereinfachung der Speisekarte.
. Br . Berlin , 14. Mar . (Eig. Dvahtbericht. Zens. Bin .)

Die immer wieder verschobenen Beratungen im Reichs¬
amt des Innern über die Vereinfachung der Speise¬
karte sollen numnchr , wie hie „Voss. Ztg ." Hört, am
Dienstag stattfinden . Vertreter des GaAmrtschwfts-
nnd des Hotelgewerbes werden hinzugezogen.
Ein Wechsel in der Berliner brasilianischen

Gesandtschaft.
Br . Hamburg , 15. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der brasilianische Gesandte Peife v. Hoonholz ist, wie das
„Hamb. Fremdenbl ." meldet, von seinem Posten in Berlin
abberufen worden. Sein Nachfolger wird der bisherige Ge¬
sandte im Haag, Herr v. Gurgel da Ameral.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Line § ek«r im Naiser-wrihslm -kjeim.
Im Kaiser-Wilhelm-Heim bei der Station Chausseehaus

fand gestern vormittag 10y2 Uhr eine denkwürdige
Feier  statt , an der die Spitzen der Militär - und Zivilbe¬
hörden von Wiesbaden, das Präsidium der „Deutschen Ge¬
sellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime ", eine große Zahl
geladener Gäste und die 120 verwundeten Kriegsteilnehmer,
die in dem prächtigen Heim zurzeit Genesung von ihren Ver¬
wundungen suchen, teilnahmen . Sie galt der Enthüllung
eines Gedenksteins,  den die in dem Heim seither unter¬
gebrachten Verwundeten der „Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime " aus Dankbarkeit .gestiftet
haben. Ein einzigartiger Gedenkstein! Denn zum erstenmal
wurde hier durch ein äußeres Zeichen von den Vaterlands¬
verteidigern anerkannt , daß in der Heimat Großes in der
Liebestätigkeit zum Besten der verwundeten Krieger geleistet
wird. Das Denkmal, das auS zahlreichen Findlingen
besteht, die im Wald von Verwundeten gesammelt und durch
Mörtel verbunden zu einem Steinmassiv zusammengefügt
sind, erhebt sich unmittelbar an der Eingangspforte zu dem
Kaiser -Wilhelm-Heim. Zwei Tafeln aus schwarzem Marmor,
die untereinander in das Denkmal eingefügt , künden:
die obere:

Zur Erinnerung
an die große Zeit.

Die untere:
In Dankbarkeit

die im Kaiser-Wilhelm -Heim
1914—1915

untergebrachten Verwundeten.
Mit einem Choral der Kapelle des Ersatzbataillons Wies¬

baden und dem Gesang : „Die Himmel rühmen ", von ver¬
wundeten Kriegern vorgetragen, wurde die Feier eingeleitet.
Mit kernigen Worten übergab sodann Feldwebel Wachs-
muth  vom 2. Naffauischen Infanterie -Regiment Nr . 88 den
Erinnerungsstein , nachdem die Hülle gefallen, dem Präsidium
der „Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime"
und betonte, daß die Gesellschaft dem Leitmotiv , das sie bei
der Grundsteinlegung und der Einweihung des Heims in
goldenen Friedenszeiten noch ausgesprochen: „Im Frieden
für den Kaufmannsstand , — Im Kriege den Kämpfern fürs
Vaterland !" getreulich nachgekommen sei. Denn bis jetzt
hätten 1800 Schwerverwundete Genesung und Heilung im
Heim gefunden. Er dankte dem Präsidium , den ärztlichen
Leitern und den Pflegerinnen für diese Fürsorge uvd über¬
gab den Denkstein dem Schutz der Gesellschaft. Der Redner
schloß mit einem Hoch auf die Gesellschaft. Der Vorsitzende
des Präsidiums der „Deutschen Gesellschaft für Kausmanns-
Erholungsheime " Kommerzienrat Baum  sprach mit herz¬
lichen Worten dem Vorredner .seinen Dank aus . Sein Hoch
galt Kaiser und Reich, Volk und Heer. Hieraus hielt Pfarrer
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Beckmann (Wiesbaden ) eine Rede an das deutsche Vater,
land , an Deutschland, das leben muß und leben wird^ das ä»
jeder Deutsche erneut mit ftischer Liebe umfassen müsse.

Der Gesang : „Morgenrot , Morgenrot ", von Verwunde^
ten vorgetraten , beendete die eindrucksvolle Feier . F .<1

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz«
1. Klaffe ausgezeichnet wurden : der Assistenzarzt Dr . Fritz
Laguer  in Frankfurt a. M., zurzeit im 1. Nass. Feld-«
artillerre -Regiment 27; der Unterarzt Dr . Kunz  aus WieS.
baden und der Leutnant der Landwehr Lutz aus Wiesbaden,
beide im Infanterie -Regiment 81. — Dem praktischen Arzt
Dr . H. Kuckro in Wiesbaden, zurzeit Bataillonsarzt im
Feld, wurde das Hessische Militär -Sanitätskreuz am Kriegs-
band verliehen.

— Todesfälle. Gestern ist hier im Alter von 40 Jahren
der Gerichtsassessor a. D. Dr . jur . Eberhard Hcrwarth
v. Bittenfeld  gestorben . Der Verstorbene, ein Sohn des
hier lebenden hochbetagten verdienten Generals Herwarth
v. Bittenfeld , hat sich nach seinem Austritt aus dem Justiz,
dienst der Schriftstellerei gewidmet und dabei eine recht be¬
merkenswerte Begabung bekundet, die in der Zukunft noch
viel erhoffen ließ. Das „Wiesbadener Tagblatt " verliert in
ihm einen geschätzten gelegentlichen Mitarbeiter . Weiten
Kreisen ist Herr Herwarth v. Bittenfeld während des Kriegs
durch seinen allseitig als eine ausgezeichnete Arbeit aner¬
kannten großen Vortrag über Belgien bekannt geworden. Der
Vortrag , der auch in zweiter Auflage in Buchform erschienen
ist, hat der Verstorbene in zahlreichen Städten Deutschlands
zum Besten des Roten Kreuzes und der Kriegsfürsorge ge¬
halten und damit überraschend schöne Erfolge — auch finan¬
zielle — erzielt . Bei seinen Reisen zog er sich wohl auch die
schwere Krankheit zu, die jetzt zu seinem Tod geführt hat . Die
Beisetzung findet am 18. Mai auf dem Nordfriedhof statt . —
Gestern morgen verstarb der König!. Rechnungsrat Heinrich
R e tzl a f f im 74. Lebensjahr . Der Verstorbene kämpfte in
den Feldzügen 1864, 1866 und 1870 für die Größe Preußens
und Deutschlands und zog sich im Jahre 1901 nach hier in
den wohlverdienten Ruhestand. In Gesellschaftskreisen, und
namentlich in den Kreisen der Künstler war er eine beliebte
und gern gesehene Persönlichkeit.

— Die bulgarischen Abgeordneten, die gestern abend
Hamburg verlassen und sich zunächst nach Oberhausen begeben
haben, sollen nach einer Mitteilung des Wolffschen Telegra¬
phenbureaus noch Köln, Mainz , Wiesbaden,  Frankfurt
a. M. und München besuchen, von wo aus die Rückreise nach
Sofia im Balkanzug angetreten wird. Wie erinnerlich ist,
wurde der Besuch Wiesbadens infolge der Abänderung des
Reiseprogramms von zuständiger Stelle abgesagt. Hier ist
nichts davon bekannt geworden, daß die Abgeordneten erneut
die Absicht haben, hierherzukommen.

— Das hessische Wildausfuhrverbot . Zu dem von der
Regierung erlassenen Verbot von Wild aus Hessen wrnche
nun auf Grund der vielfachen Klagen nichthesfischer Jagdpäch¬
ter und des „Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins " ein
Zusatz erlassen, nach welchem das Ausfuhrverbot  bis
auf weiteres nicht für dasjenige Wild gilt, das Eigentümer
oder Pächter hessischer Jagden,  die in Preußen
ihren Wohnsitz haben, selbst unmittelbar an der Jagd¬
tasche angehängt  oder im Rucksack mit nach Hause
nehmen. Ein Teil des zum Abschuß gekommenen WildeS
ist damit wenigstens den Jägern gesichert.

— Lebensmüde. Gestern nachmittag hat sich in einem
hiesigen Hotel ein erst während der Nacht vorher zugereister
Fremder  mittels Erschießens in seinem Zimmer das
Leben genommen. Ins Fremdenbuch hat der Mann sich als
Kaufmann Ludwig Müller  aus Anklam eingetragen , wäh¬
rend er in einem zurückgelassenen Schreiben angibt . Albert
Zühr  zu heißen und aus Stralsund zu sein. Als Beweg¬
grund für seine Tat bezeichnet er in demselben Schriftstück!
„unglückliches Leben und Krankheit".

— Personal - Nachrichten. Dem Oberzahlmeistera. D. vom
1. 1 Ober -Elsässischm Feldartillerie-Regiment Nr. 15, Christian
Wilhelm Scheid,  wohnhaft in Wiesbaden, wurde der Charakter
als Rechnungsratverliehen.

— Kein Mangel an Seefische». Ein Waggon mit 11 606 Pfund-
ftischen Seefischen ist heute hier eingetrofsen. Diese sind größtenteils
für den städtischen Seefischverkaus bestimmt und kommen morgen«
von 8 Uhr ab in den bekannten Geschäften zum Verkauf.

— Städtischer Seefischverkaus. Fischpreise am Dienstag, den
16. Mai: Dampfer-Schellfisch, groß mit Kopf per Pfund 70 Pf.,
ohne Kopf 85 Pf., im Ausschnitt 100 Pf., Angel-Schellfische, große
80 Pf., mittelgroße 70 Pf., Portionssische 60 Pf., kleine zum Braten
55-Pf., Dorsch, ein- bis zweipsündig 65 Pf., prima Angel-Kabliau
mit Kopf 70 Pf., im ganzen Fisch ohne Kops 80 Pf ., im Ausschnitt
100 Pf., Seelachs im ganzen Fisch 75 Pf., im Ausschnitt 100 Pf.,
Schollen, große 100 Pf., mittelgroße 90 Pf., kleine 60 Pf., Maifische
100 Pf., Seeforellen 60 Pf., Makrelen 70 Pf., gewässerte Stock¬
fische 55 Pf. Nur beste Nordseeware kommt zum Verkauf. Die
Fische kommen direkt von der See in Eispackung. Der Verkauf
findet stadtseitig nur Wagemannstraße 17 und an jedermann statte
Brotkarte vorzeigen.
vorberichls über Kunst, Oortrfige und verwandt «,.

* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt, singt morgen
Dienstagabend der Königliche Kammersänger Paul Knüpfer von
der Königlichen Oper in Berlin hier gelegentlich seines einmaligen
Gastspiels die Titelpartie in der Corneliusschen Oper „Der Barbier
von Bagdad"; es wird nochmals darauf hingewiesen, daß dieser Gast¬
spielabend, welcher auch eine Wiederholung von Mozarts „Schau¬
spieldirektor" bringt und der im Abonnement C stattfindet, um
7%i Uhr beginnt.

* Kurhaus. Das Abendkonzert morgen Dienstag findet alstchann-Strauß-Abend unter Kurkapellmcister Hermann Jrmerseitung statt.
* Bortrag . Der Vortrag von Professor H. Delbrück

muß wegen Erkrankung verschoben werden.

§port und Luftfahrt.
Wiesbadener Mai -Rennen.

Der gestrige erste Renntag  hat unserer Rennbahn ein
glänzendes Zeugnis ausgestellt. Haben doch die Rennställe Wies¬
baden in jeder Beziehung bevorzugt. Während in Düsseldorf
32 , in Breslau 21 Pferde  am Start erschien, sind in
Wiesbaden 47 Pferde  gelaufen . Dementsprechend hatte
Wiesbaden auch die h o ch sten Umsätze  an Eintrittsgeldern und
am Totalisator. Wie beliebt unsere schöne Rennbahn bei dem
Fremdenpublikum ist, geht daraus hervor, daß sämtliche Logen ans¬
verkauft, und zwar zu % von hier weilenden Fremden besetzt
waren. Die Bewunderung der in üppigstem Grün prangend«
Bahn war allgemein. Für Dienstag  sind über 100 Pferd«
genannt  und daher guter Sport bei starken Feldern zu erwarten.

Den Sanitätsdienst  gestern aus der Rennbahn in Erben¬
heim hatte, da die Erbenheimer Sanitätskolonne allein nicht mehr
die erforderliche Stärke besitzt, in ihrer Assistenz di« hiesige Sant-
tätskolonne vom Roten Krem übtuwtameiu  Verschiedene « ates
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stürzten, während aber durchweg erhebliche Schäden nicht eintraten,
zag, wie erwähnt, einer der Beteiligten sich schwere Verletzungen,
sowohl äußere wie innere, zu. Auch das Pferd mußte mit Rücksicht
auf die Schwere seiner Verletzungen gleich an Ort und Stelle er¬
schossen werden.

Vorschau auf Dienstag , den 16. Mai.
Auch der zweite Tag  wird anregenden Sport

dringen, zumal die Nennungen für diesen Tag noch zahl  r e i cher
als für den Sonntag ausgefallen sind. Das Starten verschiedener
Pferde wird allerdings von den Resultaten des Sonntags abhängig
sein und wohl erst heute am Platze selbst entschieden werden. Aus
alle Fälle aber werden die einzelnen Rennen wieder eine gute Be¬
setzung ausweisen.

Der Tag heginnt mit dem Preis von Hohen st ein,  einem
Hürdenrennen, in dem man Morteratsch, von der man im Vorjahr
einige gute Rennen sah, mit Dürkheim, Dichtung und Säule in die
engere Wahl zu stellen hat. Von Planet, an dem der Kron¬
prinz  beteiligt ist, kann man ebenfalls ein gutes Lausen erwarten.
Wir glauben aber, daß Morteratsch nicht so leicht zu schlagen sein
wird. Planet könnte auch im Preis von Erbenhcim  laufen,
in dem auch sein Stallgefährtc Black Swan genannt ist. Beiden
Pferden, die übrigens direkt aus dem Felde kommen, kann man
einige Aussichten einräumen, doch werden sie die gut im Gange be¬
findliche Lockspeise nicht schlagen können. Rheinpsalz, Fatum, Cavonr
und Salambo sind di- übrigen Pferde, bei denen man aus ein gutes
Abschneiden rechnen kann. Im Wormser Jagdrennen  sollte
Ozean nicht so leicht einen Bezwinger finden, _während in der
Hauptkonkonkurrenz , dem Rheinischen Jagd¬
rennen,  Cbup d'Oeil nochmals unser Vertrauen trägt. Der
Franzose hätte in erster Linie Huetamo, Accolade, Paien, wenn
dieser für das Nennen gekommen ist, und Coram populo zu schlagen.
Black Swan ist auch hier genannt. Die Situation im Nassau¬
tsch cn Jagdrennen  ist sehr unsicher, da Planet, Ozean und
Lockspeise schon vorher gelaufen sein könnten. Der Sieg in diesem
Rennen sollte an den Stall der Dr. Riescschcn Erben fallen, der
durch Maaslieb und Knillhorn vertreten sein könnte. Weitere aus¬
sichtsreiche Bewerber sind Strohblume und Wassertropsen. Im
Lorelei - Jagdrennen  sollte es für Secousse reichen, wäh.
rcnd das Mai - Flachrennen  anscheinend nur zwischen Blumcn-
scgcn und Ben Trovato liegt. Nachstehend unsere

Voraussagen:
1. Preis von Hohenstein: Morteratsch— Dürkheim. 2. Preis

von Erbenheim: Lockspeise■— Stall von Zobclti. I . Wormser Jagd¬
rennen: Ozean — Kronstadt. 4. Rheinisches Jagdrennen: Coup
d'Oeil — Coram Populo. 5. Nassauisches Jagdrennen: Stall Riese-
fche Erben — Strohblume. 6. Lorclei-Jagdreuncu: Secousse—
(Fatum) — Caub. — 7. Mai-Flachrennen: Blumensegen— Ben
Trovato. S.

«
* Pserdercnnen zu Berlin - Hoppegarten. Oberhof-Rennen.

4000M. 1200 Meter. 1. Gestüt Steinachs Domiducus(F. Kasper),
2. Fliegerin, 3. Galatea. 16:10; II , 12, 12:10. — Schwarzkünstler-
Handikap. 4000 M. 1800 Meter. 1. W. Lindenstädts Tannen-
bcrg (O. Schmidt), 2. Schatzgräber, 3. Panter . 10:10; 15, 38, 40:10.
— Henckel - Renncn.  20 000 M. 1600 Meter. 1. Gestüt
Steinachs Taucher (Kasper), 2. Adresse, 3. Etrusker. Ferner:
Sonderling, Correggio, Leben und leben lassen, Ladvlove. 06:10;
11, 10, 10:10. - Preis vom Flies. 4000M. 1400 Meter. 1. Ge-
stüt Steinachs Rosenmöve(Kasper), 2. Palmcltc. 3. Rarität . 24:10;
14, 19, 70:10. — Gaslgcbcr-Rennen. 4000M. 1000 Meter. 1. Frhrn.
0 . v. Richthofens Hidalgo(Kasper), 2. Raschwitz, 3. Longwp. 23:10;
14, 21, 14:10. — Burgwart-Rennen. 4000 M. 1200 Meter. 1. E.
Guths Willi birg (Heidemann), 2. Rhenus, 3. Swonhild. 65:10;
12, 11, 11)10. — Pulcherima-Rennen. 4000 M. 1600 Meter.
1. Gestüt Weils Treue (Schläske), 2. Irish Gal, 3. Christine. 47:10;
11. 10, 11:10.

Neues aus aller weit.
Der ungarische Frauen Massenmord.

Wien, 14. Mai. Die polizeiliche Untersuchung in der Czinkotaer
Frauenmordaffäre fördert auf Schritt und Tritt neue Beweise für
die schreckliche Schuld des Klcmpnermeisters Kis zutage. Jetzt ist
auch ans Licht gekommen, daß Kis die Nachricht von seinem Tckde
nach Czinkota und Budapest selbst gelangen ließ, um sich den stras-

.gerichtlichen Folgen seiner Verbrechen zu entziehen. Es konnte ihm
nicht schwer gewesen sein, im Spital in Valjcvo den Zettel am
Kopfe seines Bettes mit dem eines verstorbenen Kameraden zu ver¬
tauschen. Auf diese Weise nmßte sein Name auf die Liste der in
serbischer Gefangenschaft gestorbenen Soldaten gelangen. Wahr¬
scheinlich befindet er sich jetzt in Ungarn in einer Gegend, in der
ihn niemand kennt. Wie die Polizei jetzt feststcllte, hat Kis im Ver¬
lauf von 12 Jahren teils schriftlich, teils mündlich mehr als
hundertsicbzig Frauen Heiratsversprechungcn
gemacht. Die Zahl seiner Bräute betrug nicht weniger als ein-
undsicbzig. Von diesen wurden bisher achtzehn polizeilich vernommen.
Diese haben sich, als Kis ihnen ihre Ersparnisse abnehmen wollte,
rechtzeitig zurückgezogen. Die Summen, die Kis 30 Bräuten ab¬
genommen hat, belaufen sich auf mehr als 13 000 Kronen. Im
übrigen hält man es für sehr wahrscheinlich, daß Kis einen oder
mehrere Komplicen hatte.

W. T.-B. Budapest, 14. Mai. Die sieben Opfer  des Czin¬
kotaer Massenmörders wurden heute nachmittag b e i g e se tz t.

wurden in ein gemeinsames Grab, die siebente, Margarete
Toth, für deren Bestattung die Familie sorgt, allein beerdigt. Weitere
Erhebungen jind im Gauge.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

= Kolonialbank , A.-G., Berlin Nach dem Bericht des
Vorstandes war das Geschäft in Kolonialpapieren im letzten
Jahre , abgesehen von einigen wenigen Werten , für welche
größere Käufer auftraten , außerordentlich ruhig . Ver¬
blieben ist dem Markte das charakteristische Merkmal dieser
ganzen Zeit : das Fehlen von Angeboten und daher die
Unmöglichkeit , vorliegende niedrige Kaufaufträge zur Aus¬
führung zu bringen . Den Grund hierfür erblickt die Ver¬
waltung in der festen Zuversicht auf die Wiedererlangung
und Abrundung des deutschen Kolonialbesitzes . Der Ge¬
winn ging von 139 057 M. auf 66 924 M. zurück , Zinsen
erbrachten 32 746 M. (31738 M.), andererseits ermäßigten
sich die Unkosten von 167 085 M. auf 96 547 M. Der aus¬
schließlich 10 639 M. Vortrag verfügbare Reingewinn von
12 691 M. (13139 M.) dient mit , 2500 M. zur satzungs¬
mäßigen Vergütung an den Aulsichtsrat und mit 10 191 M.
zum Vortrag.

* Aus der holländischen Bankwelt . Die Statutenände¬
rung der Amsterdamschen Bank  sieht auch die
Erhöhung  des Aktienkapitals auf 30 Millionen Gulden
vor . — Die Niederländische Bank  zahlt 13.4 (i. V.
13.1) Proz . Dividende.

w. Österreichische Credit -Anstalt lür Handel und Ge¬
werbe . W len,  15 . Mai. Die Hauptversammlung der
Österreichischen Creditanstalt erteilte dem Verwaltungsrat
Entlastung , genehmigte den Rechnungsabschluß , überwies
der außerordentlichen Rücklage 1 Mill. Kr ., dem Ver¬
sorgungsbestand 1 Mill. Kr ., der Rücklage für Liegenschaften
17% Mill. Kr . und setzte die sofort auszuzahlende Dividende
auf 32 Kr . fest.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 15. Mai. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . .
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz .
Oesterreich-Ungarn
Rumänien
Bulgarien

5.17 Q. Mk. 5.19 B. für 1 Dollar
221 .75 Q. « 222 .25 B. . 100 Ouldeti

162 .25 B. « 100 Kronen
162 .25 B. « 100 Kronen

161 .75 O.
161 .75 Q.
161 .75 O.
102 .50 O.

69 .60 O.
35 .78 Q.
78 .75 O.

162 .25 B. « 100 Kronen
102 .75 B. « 100 Francs

69 .70 B. « 100 Kronen
86 .37 B. « 100 Lei
79 .75 B. « 100 Lewa

Industrie und Handel.
* Mülheimer Bergwerks - Verein . Der Betriebsüber¬

schuß der Zechen des Mülheimer Berg Werks-Vereins betrug
im ersten Vierteljahr d. J . 651744 M. gegen 624 680 M. im
ersten Vierteljahr 1915.

w. Elektrizitäts -A.-G. vorm. Schuckcrt u Co., Nürnberg.
Die Elektrizitäts -A.-G. vormals Schuckert u. Co., Nürnberg,
hat ihren beträchtlichen Besitz von Aktien der Aktie-
sellkabet Hafslund (Norwegen) an ein norwegisches Kon¬
sortium gegen bar mit gutem Nutzen verkauft . Die
Schuckert -Gesellschaft ist dadurch in dem Besitz erheblicher
flüssiger Mittel. Der Buchgewinn des Verkaufsgeschäfts
dürfte angesichts der indirekten und direkten Ausländs¬
beteiligungen in der Hauptsache zur inneren Stärkung der
Gesellschaft verwendet werden.

* Motorenfabrik Oberursel . Die Gesellschaft , die Flug¬
zeugmotoren herstellt , wird , wie verlautet , voraussichtlich
20 Proz . (i. V. 12 Proz .) Dividende ausschütten.

* Preiserhöhung für Schiefertafeln . Der Verband
deutscher Schiefertafelfabriken erhöhte den bisherigen
Teuerungsaufschlag von 10 auf 20 Proz.

Versicherungswesen.
— Kaiser -Wilhelmsspende , Allgemeine Deutsche Stif¬

tung für Alters -, Renten - und Kapital -Versicherung zu
Berlin . Die Geschäftsergebnisse der Stiftung haben sich
auch während des Krieges in befriedigender Weise ent¬
wickelt . Die Gesamtzahl der eingetretenen Mitglieder hat
aml5 . Oktober 1915 31 166 betragen . Hiervon sind bis
15. Oktober 19i5 verstorben 5104, ausgeschieden durch Er¬
hebung des versicherten Kapitals für alle ihre Einlagen
2983 und durch Erhebung ihrer sämtlichen gekündigten
Einlagen 7747, so daß am 15. Oktober 1915 15 332 Mitglieder
vorhanden waren . Von diesen bezogen am 15. Oktober

1915 5134 Mitglieder bereits Renten , und zwar 1106 Männer
und 4028 Frauen , an welche jährlich 1 824 576 M. Rente zu
zahlen sind . 373 Mitglieder beziehen den Höchstbetrag von
1000 M. jährlicher Rente . Die Bilanz vom 31. März 1915
enthält folgende Hauptposlen : Auf der Aktivseite : Wert¬
papiere (Kurswert ) 1095 372 M., Kommunaldarlehen
1 022 108 M., Hypotheken 26 390 300 M., Summe aller Aktiva
29 375 901 M.; auf der Passivseite : Überschuß (Sicherheits¬
fonds ) 1505 625 M., Garantiefonds 2178 931 M., Deckungs¬
kapital und Sammelkasse 25 073 378 M., Summe aller Passiva
29 375 906 M.

= Nürnberger Lebensversicherungs -Bank. Nach dem
Geschäftsberichte des Jahres 1915 stiegen die Gesamtein¬
nahmen der Bank von 24 678 521 M. auf 25 548 963 M., die
Gesamtausgaben von 24 274 610 M. auf 25 147 588 M., so daß
ein Überschuß von 401374 M. (i . V. 403 910 M.) verblieb.
Nach den gesetzlichen und in dem Gesellschaftsvertrage
vorgeschriebenen Zuweisungen an die verschiedenen
Reservefonds und nach Abzug der Tantiemen sollen 260 471
Mark der Gewinnreserve der Versicherten zuflief en, die
sich infolge dessen einschließlich des den Sterbekassen¬
versicherungen gutgeschriebenen Dividendenguthabens aui
I 117 555 M. erhöht . Die Versicherten erhalten wie im
Vorjahr 2.1 Proz . Dividende der Gesamtsumme der von
ihnen eingezahlten Jahresprämie . Als Dividende für die
Aktionäre wird wie seit Jahren der höchste nach dem Ge¬
sellschaftsvertrag zulässige Satz von 10 Proz . des einge¬
zahlten Kapitals vorgeschlagen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Eltville i. Rhg., 13. Mai. Hier fand heute die Ver¬

steigerung von 46 Nummern 1913er, 1914er und 1915er
Rauenthaler Weinen aus dem Kimmelschen  Weingute
zu Rauenthal im Rheingau statt . Erlöst wurden dabei für
das Stück Preise , die sich in den höchsten Lagen auf 60_0,
6140, 6340, 7240, 7420, 7480, 8440, 10 040, 10 020, 110 . 0,
II 060, 10 320, 12 320 und 13 080 M. beliefen . Der gesamte
Erlös stellte sich für 46 Halbstück auf 113 620 M. mit den
Fässern . Die Weine waren naturrein.

m. Nierstein a Rh., 13. Mai. Herr Karl Sen f t e r,
Weingutsbesitzer in Nierstein , Oppenheim und Dienheim,
versteigerte heute 19 Stück und 26 Halbstück 1915er. Der
gesamte Erlös dieser Versteigerung betrug 63 460 M. Die
Weine wurden ohne Fässer versteigert.

* Nierstein , 14. Mai. Die Versteigerung von Wilhelm
Wernher,  Weingutsbesitzer in Nierstein hatte folgendes
Ergebnis : Faßweine : 1915er 14 Stuck 14/0 bis 2-80 M.,
25 Halbstück 700 bis 4600 M.; Flaschenweine : 800 Flaschen
1912er je 1.20 bis 1.30 M., 1850 Flaschen 1913er je 1.50
bis 1.70 M. und 1050 Flaschen 1911er je 2.i0 bis 5 M. Ge-

Wett6ivorau35age für Dienstag, 16.
\ od  dar naeteoroloffischen Abteilnnsd« vhT.üwl.Verai,» »

Trüb , zeitweise Regen , kühl.
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I Amlllcht Alijeizeii|
Bekanntmachung.

Der bei Flugzeug-Notlandungen
entstehende Flurschaden wird er¬
fahrungsgemäß trotz dringender
Warnungen seitens der Flugzeug-
Jnsaffen in der Hauptsache von den
Zuschauern (Ortseinwohnern usw.)
verursacht. Die Heeresverwaltung
kommt für den durch die Zuschauer
bewirkten Flursdmdeu nickst auf,
vielmehr können dafür nur die letz¬
teren selbst haftbar gemacht werden.

Berlin , den 30. April 1916.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge : gez. von Jarotzkh.

Bekanntmachung.
' Am 16., 17., 18., 22., 23. 24. u. 25.
Mai 1916, findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
„Nabengrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände , einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-Könia-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Kesselbachtali, Weg Kesselbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,Teufelsarabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannten Wege . und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigeyeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschoffen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
cinsckil. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittag?
und van 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen.

_Städtisches Akziseamt.

Wslüiiilllche AlijeigenI
Xotnatenpnanjen AWN
Sorten , empfiehlt Gärtn.
Ende der Wielandstrasie.

A. Wulf,

L M di■freut «. 1
wenden sich stets an

^potljfher Hassencamp
Medizinal -Trogerie

„Sanitas "-
MauritittSstraße 5.

neben Walhalla. 472
Telephon 2115. =

„Ochsena",
Pflanzen -F-lcisch-Cxtrakt, wieder ein¬
getroffen. Schloß-Drogerie Siebert,
Mcrrktst raßc 9._ _

In Rer eingemachte Aprikosen,
Kirschen, Stachelbeeren für Kranke.
Moritz straße  4 , Korwie, La den.

K JRetbnsalem
räuler-Tee,

ein vorzügliches Porbeugemillck
gegen Arterienverkalkung und die

eintretenden Allersveschwerdeu,
erhältlich per Paket 1.25 :

Germanin -Drogerie Portzchl, Nhein-
straße 67.

Drogerie Siebert , Marktstratze 9.
Drogerie Morbus , Tannusstraße 25.

Saat - und Spcisekartoffeln
zu verk. Adlerstraß e 20, Pari.

-dg— » » —- -

10)!M . HMMWolM.
Bester Ersatz für Seife , gut reinigend
u. äußerst mild, daher aud, für zarte
Haut geeignet. In Paketen & 30 u.
50 Pf . bei W. Sulzbach, Parfümcrie-
vandlung , Bärenstraße. _

Schmierseife
Pfund 55 Pf ., bei 5 Pfund u. mehr

per Pfund 50 Pf.
Zehner , Bismarckring 6, Hof r.

Parkett-

MNLN 8
an Wiederverkäufer O:: abzugeben ::

Chenrsche Fabrik
Erbenheim

G. m. b. H. mErbenheim - Wiesbaden.
Telephon 2714.

lim  MlikWillel.
1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt 90 Pf .,

100 Blatt 4 Mk.
Kar Drogerie liacke,

Tannusstraße 5.

Zirchtziegeri,
erstklassig, frischmelkend, verk. billig
._ 1_ PlatterStrn siel 30, _

Ein Armee-Revolver,
Görz' Photogr .-Apparat , Waschmang.
zu verk. Päoritzstraße 56, Z ig. -Laden.

Diwan , Kleider-, Kiichcnschr.,
Waschkom., Nacht-, Zimmer -,. Küchen-
risch, Schreibtisch, Betten , Spiegel , gut
erh., bill. zu verk. Adlevst ra ße 53, P.

Brillanten , Gold , Silber,
Pfand scheine,Zahngebisse,
Platin fit 9 Mb . das Gr .,öM-sin>er ioW. das Er.

kauftA.Geizhals,Weberg.14.
gesucht.

Off. u.M.717a.
d.Tagbl .-Verh

Für alte

Zahngebisse
ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautsckmk gefaßt sind, zahle ich
staunend hohe Preise.
lirosslMt, Wliik MMüc.27.

Lateinischer Lexikon
antiquarisch zu kaufen gesucht. An¬
gebote u. ,3. 759 an den Tag ol.-Verl.

fioufe eesen fofotfige Saffe
vollständige Wohnnngs - u. Zimmer-
Einricht ., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kasscn-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelegenheitskanfh. Chr. Meininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Zu kaufen gesucht
kompl. Schlafzim., Pitschküchch H.-
Schreibtisch u. einz. Waschkom. Off.
mit näh. Angaben u. Preisang . an
Postschliestfach102 Wiesb adcn._

-Gesuche , Eingaben,
Reklam .inall .Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt mit
Erfolg an : Büro
Gütlich, Wiesbaden,
Wörth str . 3,1 . Aus¬

kunft in allen Unlerstützungs - Ang.
Auswärtige können Gesuche schriftl.
bestellen . (Dankschr . zur Eins ,offen).

r

Alle ins Fach einschlag. Tapezierer-
Arbeiten besorgt prompt und billig
Hildebrandt , Westendstratze 8._ ,

Leset Alte!
Herrenschneiderei wend. Röcke8, Rep.,
Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50, ». Hose 6,
Nenfüttcrn . Kleber, Frankcnstr . 7, 1.

Damen-Hüte!
Cleg. garn . u. Ungarn . Hüte, Fed.,

Blumen , Phantasien billigst. Umarb.,
Reinigen von Federn , Reihern und
Boas . Fasson, nach neuest. Modellen.
Reiche Auswahl eleganter Tagal-
Form . prw. I . Matter . Bleichstw 1L

H. S@retsk |g
------ Kammerjäger------
Wagerrrannftratze 14

empfiehlt sich zur radikale » Ver¬
tilgung von Ratte », Mäusen,
Wanzen und Lknchenkäferu,
wie auch sonstigen Ungeziefers
mrter bester Garantie«
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Gemüsc aller Art

Kartoffeln.
Verkaufszeit: F254

vormittags 8 —1 Uhr.
Nachmitt . 8 —47 * Uhr

(nur für Kartoffeln).

IKmjBfic unttt iarantie.
Lagerung ganzer Wohnungs.
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

ZN- u. Aöfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand, Kies «. Gartenkies.

AMWeMiW
MsMen«.>.«.s..

nur Adolfftraße 1,
an der Rheinstraße.

Wchtz« verwechseln mit anderen
Jirme«.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstratze 1 und auf dem « Ater-

bahnhofc Wiesbaden- West.
(Geleiseanjchlnß.) 4

—"  kiur kür Damen. -
Frstes und Ältestes Institut

sin Platze.
Gesichtspflege

Elektrische Gesichts- und
Vibrations-Massage.

Haar Entfernung
(durch Elektrolyse)

unt. Garantie. Syst. Dr. Classen.
Frau K . Gronau . Kirohg . 17,1

= genau wie Rex ------
empfiehlt billigst

Südkaufhaus,
Ecke Moritz- u. Gerichtstraßr.

TvocKenmit'chff
frisch eingetroffen, BS0I3

in großen und kleinen Quantums.
Eiugem . Gurken.

F . Henrich,
Telephon 1914. Bliichcrstr. 24.

Hühneraugen-Tod!
Bestes Mittel , um Hühneraugen und
drück. Hornhaut ohne Schneiden
schnell u. schmerzlos zu beseitigen.
Viele Anerkennungsschr. zur Verfüg.
Dose 1.28 durch Parf .-Handlung von
Hoffriseur W. Sulzbach, Bärenstr . 4.

Luisenstr. 4
Wiesbaden

Tel. 1052.
G. m. b. H.

Salus
Institut

Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias, Gicht, ßheumat .,
Schlaflosigkeit, Nerv., Magen-

und Darmstör. etc.
durch Anwendung der

elektromagn.DurcUstralilung
in Verbindung der elektro¬
magnetischen Vibrations-Mas¬
sage mit eigenartiger Wärme-

Behandlung.
(Systeme E. K. Müller-Zürich. )

D. R. P.
Schmerz- und gefahrlos.

Von ärztlichen Autoritäten
erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

Rennen zu Wiesbaden
Dienstag , «len 16 . Mai , nachmittags 3

Totalisator auf alle n Plätzen . Son derzüge der Staats «-*
7. Mm m S.klaffem l.vmM 'SWeulsAii
_ , . (233. Kgl. Wutz.) kWeN'Mkerie.
VBom 6 . biS 31. Mai 1916.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den

vetr. Nnmmern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.

Uhr.
und Strassenbahn.

Slimtmer sind zwei gleich hohe (Äeimime aefuUeit,
**" zwar je einer auf die Lose gleicher Nnrniner in den beide»

_ Aiieilungen I und IL

13. Mai 1916, vormittags. Nachdruck verboten.
. .. 27 76 225 375 423 589 627 806 [600] 938 1040 158 61 405 [1000] 24
943  KLS?,7 728 76 969 98 8078 472 565 744 863 95 903 65 3178 [500]
400 [30001 60 632 51 84 926 ]500] 4297 558 652 64 882 920 5010 | lW
JJ-9L 106 32 61 343 81 403 529 [500] 624 27 52 876 «066 300 32 606
78. 804 49 81 989 7006 278 84 316 74 738 939 8083 128 78 268 794
805 982 |1000] »053 272 463 87 639 634 [500] 824 [1000]
,1 «12ö [3000 ] 34 263 313 38 403 5 51 626 41 73 [1000] 724 37 50 952
11189 244 71 91 431 42 666 902 12167 78 [500] 205 10 55 56 477 5»9SIL 13994  170 272[500] 652 621 742 913 14283 88 407 74 830 979
15261 90 302 88 448 633 42 714 823 93 16194 258 [1000] 325 501 44 48
62 68 627 702 [1000] 17072 95 150 263 303 34 52 80 441 667 737 812
18005 [500] 79 96 224 333 857 1*079 [500] 88 100 [500] 50 220 48 60 82
817 [6u0J 442 80 [500] 90 677 662 95 700 1500] 9 93

20065 306 44 68 675 720 71 21212 349 [3000] 84 536 [500] 813 53
93 942 22064 132 35 [500] 53 208 333 38 832 23043 83 200 373 443
649 747 [500] 847 24108 14 16 [500] 83 374 [500] 475 77 89 612 40 657
985 25012 [3000] 245 327 824 65 67 11000] 927 43 26223 311 469 859
993 27043 243 70 337 450 550 688 770 910 17 28265 [3000] 550 607
760 29021 106 [500] 27 253 401 568 834 93

30881 31247 66 77 85 [1000] 349 483 543 610 17 55 931 822‘>3 45
[500] 688 768 966 83043 165 323 55 87 541 92 603 728 32 843 110001
906 33 34119 212 39 67 65 99 640 705 946 35034 81 256 83 430 569
824 47 985 36001 36 86 88 377 [1000] 621 23 99 676 874 900 37609
975 88016 99 156 293 [500] 622' 774 89045 157 316 [30001 407 518
[1000] 35 [1000] 802 [3000] 68

40078 248 67 905 18 41083 135 267 518 72 834 [1000] 42477 75
519 61 625 838 43032 [1000] 229 [500] 808 483 [500] 640 44279 382
429 525 917 45048 356 599 619 70 72 703 30 831 46338 497 619 604
67 960 47208 31 98 450 605 757 48180 229 48 646 49267 350 65 [5001
88 91 406 695 738 72 J

50009 [500) 64 96 352 74 429 644 76 604 60 [3000] 79 51177 880
552 783 906 52090 201 8 [1000] 12 410 63 610 941 53351 '680 684 796
814 64 98 54006 10 16 162 340 615 864 93 [500] 907 11 16 55089 233
1500] 35 [1000] 59 854 460 [1000J 99 690 701 32 [1000] 809 56091 95
137 892 95 482 514 65 68 89 887 861 [600] 82 90 987 57123 209 335
498 710 86 96 810 [3000] 79 909 58113 [10001 60 95 272 365 [500] 423
70 74 598 677 860 907 [1000] 47 87 59171 78 83 266 98 311 33 [1000]63 406 19 24 567 693 789 801 81 979 J

60118 [1000] 90 212 30 75 322 32 54 84 697 ]llXX>] 97211761086 358
452 63 767 [3000] 77 868 62026 284 879 536 48 688 810 68025 75 93
110 246 59 376 411 63 512 43 98 663 88 79 734 [1000] 64263 91 304
'500] 450 54 63 64 671 772 [1000] 78 [3000] 814 65196 209 [10001 487
15 501 693 66153 220 419 588 737 904 [500] «7235 345 [10001 533

748 931 68217 47 351 88 512 75 731 [3000] 69207 38 422 578 [500] 619846 967
70307 418 36 [500] 631 83 606 30 99 [10001 71286 775 72060

211 39 45 49 62 316 477 [500] 89 646 764 73034 144 370 88 570 888
710 74013 127 64 68 266 320 784 895 974 75221 33 308 85 409 763
76 883 920 24 76029 79 159 76 212 592 fi(« 43 703 63 [3000] 917
77010 191 357 [1000] 412 826 970 [3000] 93 78012 319 433 663 676 759
77 79044 153 77 304 60 82 424 528 631 39 753 891 93

80003 75 204 372 83 711 954 96 81626 805 89 951 82179 20> 83
708 19 90 83067 264 458 530 4M89 957 90 84046 [500] 141 253 70 411
65 58 672 78 614 28 872 987 [500] 85017 114 44 46 [1000] 371 84 683
606 9 788 978 [.3000] 86033 118 305 611 35 842 029 921500] 87084 168
340 464 766 86 998 88042 269 73 422 512 26 658 798 810 77 942 69 83
89030 54 430 680 82 83 755

90062 231 41 343 562 819 [3000] 45 68 [3000] 91022 66 128 (500!
42 351 583 95 703 858 972 92038 54 183 [1000] 335 1500] 414 42 638
»53 93103 213 683 628 847 040 60 87 94143 337 676 91 föOOl98 950
76 »5026 137 95 262 335 71 84 421 '596 701 35 [3000] 812 86 940
•6162 313 [500] 61 587 676 708 97 857 »7077 [500] 94 170 78 221 85
320 481 500 [500] 98061 222 384 480 681 694 719 99162 207 29 304
409 92 554 817 |

106028 430 518 62 657 83 101050 [500] 500 50 641 702 44 8’ 5 972
102026 93 378 59» 844 60 932 99 103093 203 32 67 382 499 522 [3000]
694 717 829 104341 671 680 930 [3000] 105001 261 302 750 66 106161
245 48 332 506 608 [1000] 36 870 63 977 [1000] 107289 398 13000] 426
27 3̂4̂ 782 [500] 108014 351 625 30 81 751 939 109194 215 322 493

i.ZlkWM 5.KM der7.WuM 'SWeukWll
(233. Kgl. WO.) KMll-MMe.

(Kom  6 . 618 31. Mal 1916.) Nur die Gewinne über 240 Mt. sind de«
_new . Nummern ln Klammern beigefügt.  OhneGewShr . H.A.V.

?,!>! i'i!e ü 'ydoene Nimmer sind zwei gleich hohe « e.oinne gefalle».
«nb iwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in ben beide»

_ Ableilungen I und 1t
18 . Mat 1916 , nachmittags . Nachdruck verboten.

13 433 £7 ? 634 792 [Ö001 14 840 [1000] 924 1566 90 690 768 807 81Iinmio-„to421 379 627 40 63 882 911 3199 414 39 553 92(3000J 826inrnl 37JSI n. 4031 338 84 662 738 96 909 5052 257 486 702 828 86
US» »s» 3963 £7 * 377  tö00 | 7082 610 [500] 630 87 865 [1000] 94 930
1159 28f> 327 M 425 58 620 62 723 [600] 78 9087 153 70 79 632 812

i* 218  ? 4 88 331 494 [6M ] 768 83 [500] 11014 119 207 19 38 78
- i1, 493 693 989  12092 161 [600] 224 91 99 359 408 49 [500] 97 [500]

./ -Z4 799 823 99 "1 63 13009 234 50 351 60 68 46j [1000) 641
e2 779 014944 67 727 205 18 602 86 758 898 903 15013 49 85 109 233
to » I Ä [60?] 772  83 815 64 90 977 16011 32 448 620 46 733 [1000]
Rin « , 6! , 179 7 200 362 434 IS00J 822 48 18131 38 [500] 340 604 62
640  S82 94 r 19193 370 497 655 69 70 914 [1000J
«-r JSnÄL 770 282 824 21227 326 621 83 664 73 765 843 22279

ann7 ll^ °J, 64,9 l31 82 807 8 906 23005 110001 20 106 73 614 759
94 399  24081 1,5 [1000] 451 575 788 93 817 63 69 25007 [10000]
E 473397 972 977 [600 ] 26023 66 177 212 (1000) 366 98 485 [30001
3- 4 66 79 99 729 l 399) 999 [600 ] 27047 [1000] 440 852 65 931 42 96
96° 721 860146 47 5°^ 377 516  25 90 631 29063 280 [1000J 385 412

39934  259 [1000] 323 [600] 443 74 528 623 [500] 66 69 712 34 94
976 31160 [1000] 365 420 622 68 724 806 87 82183 262 69 333 444 80
600 [oOO] 63 [1000] 845 955 [1000] 96 33107 24 282 331 414 [500] 70 82
343 99 < 94 12 99 [500] 34100 21 38 61 290 309 45 416 [600] 21 538 78
933 34 746 85 812 941 79 35145 51 89 244 645 748 94 I1000J 862 962
iio- 3,6909 93 395 892 37963 617 40 733 74 «8046 63 383 415 64 836
393,1 436 [5000] 825 86 932 [3000]

49437 93 629 49 936 63. 1500] 41242 [1000] 477 96 608 733 78 995
42038 272 [1000) 97 400 80 601 794 811 88 990 [500| 43048 116 91 [3000]
360 460 92 642 726 [3000] 44 88 829 99 44410 66 90 654 700 855 84
45103 92 [1000] 274 303 13 98 406 547 612 37 43 716 85 867 904 46023
112 22 65 237 642 883 902 47698 676 740 824 47 [500] 67 985 48121
260 80 425 620 675 727 93 851 917 67 49170 86 247 627 30 956 92 11

50234 337 57 510 [1000] 621 28 87 713 42 79 [600] 51613 75 953
52202 [5001 106 356 [500] 401 14 43 69 675 601 53121 64 323 67 438
669 894 54067 £90 420 562 [500] 631 736 873 55050 228 336 39 [600]
642 11000] 57 774 56035 96 130 312 52 63 400 1 507 [3000] 42 [10000]
769 [5001 803 [1000] 84 905 57195 299 621 30 793 [1000] 813 998
58023 166 80 309 20 27 811410 19 90 624 82 792 59137 352 455 578 657

60016 55 186 [3000] 246 364 640 790 [5001 948 61096 «2440 [500]
880 84 937 79 «3318 [3000] 439 623 [6001 35 86 635 64223 469 89 623
860 65114 54 281 87 507 88 005 [500] 76) 73 66178 11000] 95 257 308
69 [1000] 91 566 755 908 82 67080 [600] 126 99 238 443 512 80 638 83
821 [500] 988 [30001 «8131 65 87 215 334 [3000] 474 779 97 897 951 67
69175 246 333 401 581

70023 125 54 217 363 83 414 998 [500] 71088 110 285 312 [1000] 27
443 530 79 675 914 39 72485 733 73 98 826 [1000] 906 3 12 74 11000]
78224 [600] 34 [500] 80 483 544 87 625 79 [1000) 884 903 72 74131 78
833 476 522 716 842 951 75186 421 99 500 695 7ii4 11 66 840 76457
674 821 77024 253 450 601 11 73 85 770 18133 365 89 430 513 780 96
816 40 [500] 928 60 79010 150 245 920 46 60

86133 68 514 774 [3000] 81179 391 567 [500] 732 50 88 884 98 948
82010 68 67 122 87 [1000] 403 34 [500] 5117 88 [500| 645 994 99 83040
175 269 74 509 92 612 753 827 84291 310 428 93 653 631 35 842 77
920 85805 13 494 629 750 936 44 [1000] • 86104 66 68 359 496 504 26
72 92 722 826 87226 [500] 27 [3000] 39 308 425 501 46 614 761 803 17
865 88032 336 38 708 28 828 31 87 926 89078 86 149 [500] 229 43 434
694 713 67 [3000] 73 |1000J

»6113 92 340 64 455 747 95 91068 213 62 353 96 462 [500] 71 544
782 889 920 24 28 >98235 47 [3000] 308 26 613 62 63 618 981 »8056
[3000] 66 115 399 [1000] 429 600 753 818 63 948 86 94040 156 268 430
702 »558» 77 763 91 96134 243 310 80 015 716 78 816 34 97027 40
72 207 419 [500] 520 22 823 60 98085 112 302 [500] 517 647 77 83 743
838 92 99093 143 313 21 |5000] 425 80 773 93 860

106040 150I71?[30001 309 48 [1000] 692 101111 267 310 26 405 66lül Sä KßriRIO KK'TftüOK7 1A901« «07 nrWYI Aß -4EO KQ7 Q7KOrt
03057 66 411 51

105012 90 160 73
[500] 696 738 829
911 108119 88
278 98 718
k 32 329 98 632  718 26 877 [500] 942 78 111593 [500] 611 777* IU140 284 667 762 800 40 918 27 1500] 113032 177 204 435[1000]

556 [500] 875 919 88 ' 101005 127 244 716
49 631 816 106097 215 87 423 32 [500] 38 78 686

107034 240 332 65 462 554 [3000] 680 715 819 [500]
239 76 [600] 410 704 68 70 828 109000 110 62

110005 [1000] 192 208 f50Q] 19 603 45 776 824 903 111399 416 689
823 38 50 85 [500] 994 112025 48 72 135 259 [1000] 88 492 [1000] 509
988 113068 114 26 257 311 38 529 58 708 805 49 114117 42 73 |3000]
361 87 442 74 748 [10001 927 85 1500] 115110 15 233 327 64 572 89 868
953 1 16051 102 64 67 79 225 89 379 593 [3000] 98 759 8b5 932 [10O0]
69 117101 92 246 417 642 48 76 791 806 15 934 118355 76 406 24 535
673 705 830 77 119029 144 76 210 65 620 647 925 [1000] 72

120319 83 507 633 803 39 83 121079 [1000] 146 355 421 [3000]
91 654 729 906 182282 409 586 734 [500] 888 935 123093 106 320 77
408 542 810 997 124189 391 417 81 715 874 125006 [10000] 737
126493 658 70 819 98 984 12*135 240 128101 65 219 340 65 539 632
63 779 129222 609 612 13

130288 368 502 749 55 868 901 5 181093 155 66 75 378 486 648
132001 49 124 49 92 335 76 432 503 630 741 76 [1000] 850 925. [1000J
133050 173 [500] 243 370 473 609 998 134038 44 64 88 192 [500] 270
303 18 [1000] 30 [3000] 32 42 606 32 [500] 974 135062 192 11000] 313
666 635 764 94 136205 83 369 544 72 977 137032 67 125 68 95 461
512 30 38 786 968 138156 [3000] 206 35 49 91 674 87 648 [1000] 69 82
862 995 139126 31 248 335 612 875 86

140039 48 60 459 513 [500] 641 823 141182 [500] 91 96 431 668 668
739 49 849 142027 63 [1000] 179 335 73 449 [500] 643 919 143052 [1000]
97 116 22 361 455 [500] 69 502 49 604 54 88 834 144583 785 653 904
145121 37 236 42 328 65 73 428 516 743 825 81 146022 351 72 [500]
611 48 624 56 [3000] 734 82 826 [500] 147021 30 95 100 11 234 377
53» 148143 88 98 99 219 46 402 4 41 546 65 (5001 718 [500] 849 953 93
149018 [1000] 328 [1000] 56 411 40 79 625 64 687 729 949

159329 [500] 74 505 688 151035 124 36 270 597 708 58 [500] 829
48 951 81 [1000] 152073 99 369 85 575 676 94 705 016 56 86 973
153025 106 61 68 250 328 £1000] 31 803 941 76 154040 53 [1000] 113
285 96 321 544 96 775 885 94 |500) 957 86 155016 [500] 42 90 119
[3()00| 597 829 915 [1000] 158112 [1000] 42 203 10 15 71 351 471 84
672 776 834 [3000] 953 99 157260 355 661 712 158224 73 74 340 421
34 680 [3000] 823 989 [1000] 159170 234 346 87 475 529 64 794

160092 213 83 382 432 616 [1000] 22 69 635 94 872 949 11000] 92
161216 50 63 380 440 49 [500] 662 889 162136 238 619 79 714 [3000]
997 163013 [5001 25 74 254 380 416 591 633 35 72 775 835 933 50
164073 81 98 [500] 132 85 241 308 625 84 714 833 165123 280 322 484
682 692 766 68 881 166131 346 90 697 840 61 955 [1000] 67 82 167207
399 455 592 744 851 94 [5Ö0] 961 [10001 168211 22 46 52 468 561 615
809 (5090 ! 10 169006 86 199 868 75 972

170002 211 6*8 79 783 998 171417 32 [1000] 37 618 752 855 [1000]
81 172305 726 38 [1000] 941 173177 267 355 646 617 [1000] 174055
205 353 79 423 66 634 36 830 40 924 175073 207 176040 95 373 464
98 617 735 892 [3000] 177305 [1000] 52 502 43 [1000] 619 788 855
178199 273 110001 858 179095 826 91 943

180064 341 662 833 56 [5U0J 181469 516 622 790 933 182087
129 93 217 42 [500] 335 37 [500] 71 412 43 529 95 661 92 719 27 66 99
806 991 183107 74 214 63 91 336 [500] 507 8 [1000) 616 85 808 9 69
184006 188 279 92 474 87 639 047 64 68 955 [1000] 185072 [1000]
114 26 358 456 513 52 [1000] 64 612 892 [1000] 98 907 186099 133 361
743 89 95 [1000] 803 992 187184 89 213 315 [500] 74 480 [3000] 92 516.
755 73 809 936 188084 90 160 95 317 58 408 545 607 700 68 189044
79 207 48 309 429 787 [600] 849 54 926

199401 501 793 834 902 191030 103 214 373 86 474 846 88 192079
310 430 75 [3000] 824 98 193165 85 92 253 [1000] 354 483 604 90 768
92 813 15 85 925 194021 [30OOJ405 7 687 96 896 936 [10001 93 195102
227 333 504 15 27 687 98 757 818 196065 170 338 93 425 [1000] 46 602
69 197120 410 59 [3000] 61 83 6:14 97 805 [1000] 927 198001 84 130001
237 401 667 668 99 [500] 701 16 [500] 81 £1000] 956 199228 365 793

209031 153 94 481 606 39 40 56 73 844 73 957 201004 138 271 72
395 [500] 419 49 509 29 51 79 690 727 31 809 93 931 202301 808 11000]
14 35 203003 [500] 28 80 321 454 61 204008 53 [1000] 66 72 185 210
66 [500] 99 [3000] 659 967 £05144 [5U0] 63 84 202 26 16 442 547 765 83
206062 108 288 320 [1000] 39 661 722 852 85 965 207168 337 469 80
616 45 624 60 738 44 870 208121 63 547 209U12 [500] 122 278 80 3/3
[5000 ! 93 406 615 [3000] 730

210095 127 78 263 96 480 730 811 54 985 211115 288 483 76 81
513 48 750 866 [500] 212006 374 [3000] 431 48 [1000] 50 504 662 781
218004 19 143 220 40 681 808 214567 701 38 938 215037 299 390 5o4
72 92 690 95 892 94 216083 68 139 [1000] 268 333 432 49 67 89 580
785 880 987 95 217252 44» 618 [1000] 784 997 [600] 218013 [1000] 288
417 617 788 815 219021 [1000] 191 290 405 638 780 817 78

220081 165 225 550 53 [500] 79 670 89 722 814 69 221127 228 300
60 533 [501] 803 4 901 222021 64 322 71 589 603 18 [1000] 33 60 877
223017 225 [30(10] 50 497 643 224024 254 327 39 95 698 729 [500] 884
900 $25014 110 29 228 395 472 84 752 226273 85 398 639 809 933
35 [1000] 98 227016 376 443 50 571 604 9 791 [3000] 856 228» 6
135 210 [1000] 37 93 303 661 938 229150 [5000] 268 328 416 604 706
27 95 854 82 911 33

230040 77 105 403 [1000] 527 618 89 721 857 964 93 231008 39
116 50 406 61 690 97 883 232094 101 356 481 697 840 941 233305 72
_1000] 163 68 228 314 35 50 54 68_679_

70 542 [500] 677 [15006] 93 743 827 [3000] 980 114028 44 87 433 559
675 865 910 38 [500] 115182 273 80 365 404 99 [3000] 704 39 943 45
116041 210 46 412 [500] 699 826 77 919 45 117048 125 244 63 357 89
530 899 901 118075 277 378 540 45 678 763 812 17 911 75 119060 103
13 416 503 «19 778 823 59 997 1500]

120051 114 250 53 460 63 548 [3000] 602 37 754 812 37 954 121039
396 413 14 80 [3900] 402 58 670 811 58 919 122102 289-608 88 99 660
[500] 123129 74 373 404 696 943 124025 55 172 [1000] 495 [1000] 500
7 797 50 611 983 125095 205 86 401 7 [3000] 12 542 [1000] 846 948
126028 135 73 225 534 88 699 [500] 754 66 860 »33 127107 97 283 334
477 95 [10«e0] 641 610 750 829 38 128240 311 71 [3000] 472 502 [500]
777 998 129017 105'37 215 330 419 43 [600J 47 628 88 [1000] 90
649 787

130079 138 249 [3000] 832 98 651 [500] 65 [500] 744 131042 95
331 655 709 132007 70 102 280 88 373 806-63 991 133981 [500] 155
514 80 802 [500] 4 963 134232 331 551 82 625 771 837 54 928 70
135153 85 206 23 374 [1000] 484 617 44 685 742 136474 625 [500] 735
818 137090 154 264 4o0 54 85 517 37 016 ]3000] 779 967 83 188087
168 [1000] 72 73 238 453 667 787 [500] 189036 182 [500] 232 39 61 68
[8000] 375 447 649 89 903 [500] 27

146025 173 86 [500] 241 343 601 27 96 926 31 141021 226 47 315
[3000] 689 789 920 68 142085 397 453 82 530 632 43 773 823 77 970 89
143240 68 302 799 818 53 957 68 76 144211 318 99 400 52 629 726

0] 912 29 145141 321 56 616 706 12 64 72 831 [500] 60 [3000] 98
1000J 146123 46 76 245 [1000] 307 90 [600] 411 49 70 540 77 [500J 693
47144 82 286 303 [1000] 451 602 49 816 22 30 [3000] 932 80 148091

366 [3000] 400 789 801 991 96 149060 [500] 388 668 625 74 804 98
159026 245 328 922 50 [1100] 98 151012 67* 132 269 333 40 515

662 789 879 927 152967 84 163 218 504 823 909 153003 116 337 71
411 84 521 66 813 19 27 93 154206 65 940 155132 61 228 353 82 457
[500] 99 640 99 749 92 890 903 156004 63 302 503 56 74 600 52 780
687 157000 6 218 [500] 24 64 692 717 158095 [5001 127 88 229 305
[500] 614 717 33 [500] 844 91 967 159070 279 81 98 368 627 880 952 82

160146 76 [500] 254 [3000] 380 439 64 71 [1000] 554 714 74 81 976
161067 235 375 [3000] 531 56 919 35 162023 27 43 132 281 99 310 410
14 766 11000] 911 40 163148 517 77 621 81 88 814 936 57 75 164088
[1000] 89 148 249 59 618 165232 [3000] 338 422 513[30001 614 715 893
933 166332 747 58 873 167087 [500] 1-28 205 618 1000] 648 866 963
168096 479 600 634 57 985 169105 82 [600] 318 753 835

176027 226 33 84 362 705 171134 65 427 664 761 84 172050 116
68 220 [1000] 88 453 75 566 67 602 885 »28 44 178441 52 94 543 732
854 [500] 999 174022 60 114 237 381 405 500 4 652 710 47 175100 89
291 96 [1000] 362 591 615 49 965 176275 350 470 82 570 624 [1000] 74
719 [1000] 37 44 45 177072 235 330 488 905 178036 141 73 97 246 68
355 656 851 55 179137 287 334 656 628 75 765 978

180238 725 39 [500] 43 75 867 910 181037 611 87 726 865 68 948
182204 [3000] 87 409 44 501 69 [500] 79 781 814 79 971 [1000] 183089
491 [1000] 606 40 71 846 79 924 4147 53 68 184014 27 55 59 98 105 25
224 [1000] 44 601 937 185121 226 320 657 186042 267 389 473 86 661
627 187018 264 356 544 766 82 969 188044 145 343 90 [500] 93 690
969 91 97 189046 322 434 44 503 646 778 97 [500] 813 16 83 940
[500] 44 97

199035 51 57 313 461 77 99 586 72t 37 [500] 899 191105 271
332 60 783 0U4 77 192903 243 390 [1000] 05 419 37 543 777 867 94
911 193000 333 455 76 620 720 85 875 970 194010 106 14 449 60 691
843 [500] 195354 517 [500| 729 196034 91 173 216 439 81 657 772 807
88 944 197299 372 529 702 38 44 801 39 90 [1000] 95 [500] 198148
204 36 415 603 43 766 846 199089 452 94 588 776 [3000]

200033 [1000] 144 79 609 803 59 79 934 [3000] 201009 77 104 72
253 362 407 62 637 42 49 81 855 202162 390 561 635 [1090] 711 819 90
961 203132 271 661 204200 88 [1000] 336 718 43 824 44 004 6 205007
112 77 460 625 846 937 [3000] 50 55 200055 177 209 340 502 [1000] 55
612 42 727 76 920 207188 316 560 601 10 75 805 54 208068 353 458
93 690 782 901 2090U5 [3000] 54 143 252 640 610 37 700 904

210092 [3000] 843 61 211066 523 995 212140 20(1586 601 735 893
218338 628 657 896 214009 [30001 144 275 383 89 431 599 674 [1000]
813 215237 453 503 654 701 216001 42 162 80 256 364 863 [1000] 940
64 217225 347 53 571 79 647 745 899 218121 257 96 316 447 [500] 609
74 667 893 [500] 219017 90 383 417 602 17 783

220140 363 460 05 91 640 717 831 907 221052 184 282 364 461 606
[1000] 9 722 222048 [1000] 342 [1000] 404 35 72 [500] 643 897 977 223192
234 70 337 411 509 24 44 70 |500| 670 95 788 862 914 224074 1500182 1»9
271600 681 859 948 83 225056 92 173 223 65 372 [500] « 3 39 611 741 873
2263113 508 622 914 67 97 227112 64 268 351 452 640 781 84 88 228090
96 303 558 [1000] 093 [3C0ÖJ 706 851 229211 50 775 [1000] 814 73
903 9 49

" 23*030 32 447 [500] 634 48 83 [10001 856 931 32 84 £31075 156 68
352 83 561 601 736 941 66 23 2059 254 [3000] 91 433 49 90 536 [1000]
622 741 68 98 888 910 80 283022 [1000] SO 193 222 25 36 308 86 408
26 526 662

Im Gewinnrade nerblleben : 2 Prämien , u 30000<z 2 Gewinn«,
,u 200900, 2 zu 10001)0, 2 zu 75000. 2 zu 60000, 2 z» 50000, 2 zu 40000,
18 ,n 30000, 26 ju 15000, 70 iu 1U0U0, 148 jn 5000, 2138 zu 3000, 4312

1000. 6208 zu 500 Mi.

Friseuse frisiert u. onduliert»
nimmt noch Damen an . Offerten u.
19 Sauvtboit.
17jäHr. Schüler sucht priv- Mittags»
u. Abendtisch, vielleicht mit ,Zimmer.
Borschläge mit Wochenpreis unter
F. 759 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmännische
Privatausbildung
von Damen u. Herren durch
gediegenen Einzelunterricht

übernimmtW. Sauerborti.
Wörthstrasse 8.

finfinftr. 19. 1 r.. nr. sch. möbl. Zim.
Suche Sackflickerinnem

geeignet zur Sackmaschine. Sperher,
Dotzheimer Straße 20.

Friseurgehilfe gesucht
für Main ;. Näh. hier . Blücherschule,
bei Unteroffiz . Weilbächer, Zim . 37.

Juich. HaiiMirsche
gesulcht Taunusstraße 18, Laden.

Auswärtiger, zurzeit hier wohn.
Hotelier,

militärfrei. 33 Jahre, verheiratet,
sucht in hiesigem Hotel für sofort
aus Kontor oder beim Empfang
tagsüber Beschäftigung. Angeb. u.
E. 760 an den Tagbl.-Berlag.

gr . Grube , kann oh.
\ >flll (qC ; Bezahlung sofort ab¬

gefahren werden Sonnenberg , Wies¬
badener Straße 37.

Berloren
Arme Kriegersfrau verlor am

Sonntagmorgen [Nerostraße ) rches
Portern . mit 4.50 Mk. u. Schluffei.
Geg. Bel. abz. Fundbür . Friedrichitr.
Armes Mädchen verl. 20-Mk.-Schein
am Donnerstagabend %6 Uhr von
Kapellen-, Geisbergstraße , Saalgaffe,
Webergaffe bis Hemmer , Langgasse.
Gea. g. Bel. dbma.  Kavelleustr . 19, 1.

Berloren
„old. Brosche, Buchstabe F. . Abzu-
nebe» gegen Belohnung bei Fra«
Fuhr. Rorkttraße 19, 2.

MllllslhkNkllKttlls
verloren, Stein Auge darstellend, in
ftiold gefas't. Gute Belohnung. Ab-
zuaeben Sdiarnborststr. 24, Hochp. r.

Kanarienvogel
entflogen.

Geg. 10 Mk. Belohnung abzugeben.
Dr. Grimmel, Langafse 48, 2.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Dienstag, den 16. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der KochbrunDen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter

des Prinzen“ von Bazin.
3. Im Sternenglanz, Walzer

von Waldteufel.
4. Am Wörther See, Melodie

von Jungmann.
5. Potpourri aus der Oper „Carmen“

von Bizet.
6. Kaiser Friedrich-Marsch

von Friedemann.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Amazonen-Marsch

von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Teufels

Anteil “ von D. F. Auber.
3. Nächtliche Runde von A.'Kontski.
4. Finale aus der Oper „Maritana“

von W. Wallace.
5. Immer oder nimmer, Walzer

von E. Waldteufel.
6. Ouvertüre zur Oper ..Stradella“

von F. V. Flotow.
7. Fantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
8. Folichon-Quadrille

von Jos. Strauß.
Abends 8 Uhr:

Johann Strauß - Abend.
1. Jubelfest-Marsch.
2. Ouvertüre zur Operette „Wald¬

meister.
3. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer.
4. Potpourri aus der Operette ,-Dei

Zigeunerbaron“.
5. Bauern-Polka.
6. An der schönen blauen Donau,

Walzer.
7. Potpourri aus der Operette „Die

Fledermaus“.
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Elektrizitäts-Aiilagen-Geschaft
Gebr. Kretzer

übernimmt einschlägige Liefernngen und
Ausführung von Installationen jeder Art.

Langjährige praktische Erfahrung im Fach , daher sachgemäße und
preiswerte Bedienung.

Büro:Gneisenaustr.31*Telephon 4414.
- (# - -G-

.

<»

-«

Hosenträger.
B,sÄiSS «-i ;rÄÄ
billiast bei „ TV
Fritz Strensch , Ki rchgais« 50.

tfV Priömeu-FttdsteHer
Schwalbacher Strafe !» . Uhreuladeu

P er über das gesetzlich Masstge Matz hinan»Hafer. Meng Korn, Mifchfrncht. worin
stch Hafer befindet, oder Gerste Verfüttert.

Versündigt stch am Vaterlandes

SchnakenT\ /T/-\ c3/^ -iTi -n bester Mi-.ckcn- und
IVIOLcilllll Schnakenschutz. Nach,
ahmungen weise zurück. 524
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Am 12. Mai verstarb nach kurzem Leiden mein innigstgeliebter
Mann, meiner Kinder treuliebender Vater , Großvater und Schwiegervater,

Viele Matanngen sind die besten Anerkennungen!
Rensch ’s Herr

sauerstoffhaltig und nervenstärkend , ist das erste und älteste
Fichtennadelbad in fester Form . Den Gesunden Erfrischung,
den Kranken eine Stärkung . Trotz enormer Preiserhöhung des
Rohmaterials wird der alte Preis von Mk. 2.75 für 12 Bäder
beibehalten . UeberaU erhältlich . Man verlange ausdrücklich:

Reusch ’s Pinobad und weise Nachahmungen zurück.
L Chemische Fabrik „Tfcassovia “, Wiesbaden . ,

Ludwig Mandl.

Hühneraugen, verwachsene Nägel elc. entfernt
in wenigen Min. schmerz- «. gejahrl . J . Kühl,
staatl . eepr. Heilgeh., Webergasse 44. Tel. 2799
(eigene mehr als 25 Jahre bestens bew. Methode),
Sprechst. von 3—4, sonst nach Vereinbarung.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

, —an . . 1 Wagen jeder Art 380 ,
Hofspediteur L. BETTENMAYER, 5 Nikoiasstrasse 5. TeL. 12,1S4.

£ £L

tiefbetrauert von den Hinterbliebenen:
Aibine Mandl, geb. Stockhinger.
Alice Jessurum, geb. Mandl.
Willy Jessurum.
Waldemar Mandl.
Victor Mandl.
Karl Mandl.
Mania Mandl.
Andreas Mandl.

Die Einäscherung findet Mittwoch , 17. Mai im Krematorium Mainz statt.

Staubsauger -Apparate
und Reparaturen, Flack, Luisenstr . 46, neb. Residenztheater.

Tel. 747. 511

Tavrziercrkleister kiloweise
’zu haben Bleichstratze 37, Part.

Haarausfall
und Schuppeubilvung
verbätet man durch Anwendung von
Brennefiel -SpirituS . Trotz des enorm
hohen Spirituspreises , p. Lti . 10 Mk.,
verkaufe ich mein Haarwasser , das
ohne Alkohol garmcht herzustellen r,t,
zu. dem alten Preis von ILO Mk.
V Flasche. in d. Parf .-Handlung von
Loffris . Wilh. Sulzbach, Barenstr . 4.

Mnstliche Blumen.
Saison -Neuheiten =

wieder eingetroffen in Seide u. Stoff;
Modeblumen und Laube in allen
Farben und jeder Preislage empfiehlt

B . von Santen,
Spezial » Kunstblume« - Geschäft,

Mauritiusstraße 12.
Sonnenblumen - Samen,

zu halben Moritzstraße 4, Korwie.

Eür die vielen Beweise freundlicher Teilnahme
sagen wir herzlichen Dank.

-Geheimer Sanitätsrsit
Dr. Hempel und Frau.
Hauptmann Müller und Frau.

Biebrich, den 15. Mai 1916.

TrWW "T.-üer-Blusen
T̂ ucf̂ mik. -ji Trauer-Stoffe
H-M Pjcke Sdileiep-Crepe

ÄndftüriÄM r/rnisn  noch-. :
am gleichen Tage erledigt
Äuiwalto donscr.boeibeüligst•’FranK&Marx

-Kirdiäiise^ Wttsbö'.'en &heFtiedridisfr

Vofsiditige Hausfrauen ÄS
Sachen und Winterkleider nur mit
Apotheker Nascholds Antisetin
«T Motten . .jSSS
alle bis jetzt bekannten Mottenmittel
und hat sich seit über 25 Jahren ganz
vorzüglich bewährt . Beutel 10 Pf.
Dtzd . 90 Pf. Alleinvertrieb : Drogerie
“ ‘ Taunusstr. SS. Tel. 2007.

Am Sonntag , 2 Uhr mittags , verschied sanft unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwägerin

Frau Elise Schmidt Wwe,
geb . Krieger,

Ehefrau des verstorbenen Steinhauermeisters Philipp Schmidt, nach vollendetem
75. Lebensjahr.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Schmidt,
Maurermeister.

Wiesbaden , den 15. Mai 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17. Mai, vormittags 10 '/- Uhr , vom
Trauerhause , Werderstraße 12, aus statt.

. Heute nachmittag entschlief sanft mein innigstgeliebter Mann, unser lieber Bruder,

Schwager, Neffe und Onkel,

Fritz Strauss
im 69 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

’Wilhelmin © Strauss
geb. Vogler.

Wiesbaden, Uhlandstrasse6. Freiburgi. B., München, Berlin, Oberlahnstein,
den 13 . Mai 1916.

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 17. d. Mts., vormittags 11 Uhr, in der
Leichenhalle des Südfriedhofes in Wiesbaden statt.

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.
5541

1 k
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Nach Gottes unerforschlichemRatschluss verschied heute sanft nach langem schwerem T.eiden rin« * ;i • . ,
Tätigkeit für d- . Kote Kreu,- m.6 di. . Keieĝ orge* ettgetogee hat, i ’he“ .ge!Ü , ”

Herr Gerichts -Assessor a . D.

Dr. jur. Eberhard Herwarth von Bittenfeld.
Wiesbaden (Kreideistrasse 3), den 14. Mai 1916.

Die tieftrauernde Witwe:

Adelheid Herwarth von Bittenfeld,
geh. Brüschke.

Die Beisetzung findet Donnerstag, den 18. Mai 1916, vom Hause Kreideistrasse 3 nach dem Nordfriedhof vormittags 10-/, Uhr statt. 555

Statt besonderer Anzeige.
Mein einzig geliebter , mein herzensguter Mann , der

Kgl. Reehnungsrat

Heinrich Retzlaff,
ist mir heute nacht 121/ , Uhr nach längerem Leiden von
Gott genommen worden.

In herbem Schmerze tiefgebeugt:
Lotte Retzlaff,
geb. Müggenburg.

Wiesbaden (Herderstr. 16 I), den 14. Mai 1916.
_ Uie Trauerfeier im Hause findet am Dienstag nachm.

um  i (v “ statt , und erfolgt die Feuerbestattung hieraufum 3 Uhr auf dem Siidfriedhof . 6
Von Beileidsbesuchen bitte ich dankend absehen zu

wollen . 553

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , dass unsere liebe

Frau Hauptm Lilly Larz
am Sonntag früh nach jahrelangem , mit
Geduld ertragenem Leiden sanft im Herrn
verschieden ist.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Die Familien
Bingeru. Augsberger.

Das Begräbnis findet statt am Dienstag, den
16. 5., vorm. 11 Uhr, vom Sterbehause, K.-Fr.-Ring,
aus nach dem Nordfriedhof, das feierl. Traueramt am
Mittwoch früh 97* Uhr in der St. Bonifatiuskirche.

To- es -Arrzrige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Nachncht, daß meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Fra« Margarete Stamm
geb. Müller

nach langem, schwerem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, am Sonntag morgen sanfi dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Klamm,
Eisenbahnschaffner a. D.

WiesSade«, Mannheim, Mevrich Wafdstr.
Vereinsstraße 11

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. Mai . nach,
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Bicbricher Friedhofesaus statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am 13. Mai in seinem 71. Lebens¬
jahr mein innigstgeliebter Gatte, unser lieber Vater und Grossvater,

Herr Landesdirektionskanzleisekretär

August Hasselmann.
In tiefer Trauen

Margarete Hasselmann, geb. Schmitt,
Dr. Otto Hasselmann, Stabsarzt der Reserve,
Hanna Hasselmann, geb. Döft,
Paul Wenzel,
Elsa Wenzel, geb. Hasselmann,
Friedrich Kurtz,
Olga Kurtz, geb. Hasselmann,
Direktor Paul Schnabl, k. u. Oberleutnant der Reserve,
Hilda Schnabl, geb. Hasselmann,
und vier Enkelkinder.

Wiesbaden (Schwalbacher Str. 5), Grünberg (Schlesien), Heidelberg,
den 14. Mai 1916.

Die Beisetzung findet statt Dienstag, den 16. Mai, nachm. 4 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Für alle Beweise der Liebe und Teilnahme bei dem Tode

unserer lieben , guten Mutter , Grossmutter , Schwester und Tante,

Frau Amalie Kunz.
Weyer,

sagen wir herzlichsten Dank.
Im Namen Aller

Die Kinder.
552

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinermeister , 107
Oranienstr. 54. Tel. 3041.

Erd - u. Feuer-
:: bestnttnng ::

Lieferung nach Auswärts.

Dioine 9}ofee.
Vollendete Schönheit der Annen durch

Dioine Ros«e.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Allen , die so herzlichen Anteil an unserem

herben Verluste nahmen , sprechen wir auf

diesem Wege unseren innigsten Dank aus.

Frau Lehrer L. Flick
und Tochter.

Wiesbaden, Mai 1916.
Bülowstrasse 15, I.



Vom 16.- 31. Mai 1916 Glanz-Programm.

Schlager auf Schlager!

Schlotthauep
(Gastspiel),

der bekannte und populäre Humorist aus Mainz.

Kasclia Bernsöe
Humor. Mal-Akt. Kraft-Turner,

in ihren unvergleichlichen Schöpfungen!

3 Merens3
Gymnastische Neuheit

Lisa Werner
Operetten-Sängerin

Original Bayrischer Komiker.

Jrwy it  Max
Brillanter Radfahr - Akt.

!Trotz Riesen-SpesoH keine erhöhten Preise!
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Städtischer  g

Seefiseh-Verkaufx
Wagemannstr. 17  Blrichstr . 26  Kirchgasse 7.

Fischpreise am Dienstag, den 16. Mai:
Dampfer - mit Kopf ohne Kopf Ausschnitt=

| Schellfische , groß. Pfd. 70 ^ 8S H ll .OO |
1 Angelschallflsche gross 80 mittel 70 S\, Port . 60 H |
I Kablian , Fisch 70 , ohne Kopf 80 H , Ausschnitt 1 A|i Seelachs, ‘/i  Fisch, mit Kopf 75H, Ausschnitt 11.|
WSchollen , gross 1.00 M., mittel 90 H , kleine 60 ^ Z
| Haifische 1.00 , Makrelen 70 , Backfische 0.Grat.60 , §
| Dorsch 1—2pfdg. 65 H Bratschellfisch 55 ^
| Gewässerter Stockfisch Pfd . 55 H *̂ V

Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf ! _
1 Der Verkauf findet nur gegen Vorzeigung der Brotausweis- 1
1 karte an Jedermann und stadtseitig nur in obigen Geschäften Z

statt.
iiHiimiiiiimmiminiHiiiHiiiiiiiiiiiiiHiniiiiiimiiiHiiHimmiiimiinimiiimiiimiiiiiiiHiiimiiiHHiiHiiimHiiiiff

Zeefijch verkauf Adolfstr. 3.

. . . . . „...mm. „.„„».mm. . . . . . im,.....»..,.'..,..,,".mm."

i Sxtra billige Papierwoche
II
1
I
10i
8

71

100 Bogen Briefpapier ' VK „
100 weiße Umschläge , zusammen . . so

60 Bogen weiß Leinen u. Elfenbeinpapier,
gute Qualität , mit und ohne Linien

60 weiße Umschläge , mit lila , grünem oder Q&
grauem Innendruck , zusammen . . . . «*"

40 Bogen weiß Leinenpapier , Herrenform ., OK
40 weiß -leinene Umschläge , zusammen . .
60 Boden weiß Uebersee -Papier , großes

Format , 26 weiße Umschläge , Seiden - gR ^
fütterung , zusammen . .

25 Bogen fein . Leinenpapier , groß . Herren-
Format weiß , blau und lila , 25 passende Qw -
Umschläge , Seiaenfütterung , zusammen . SS

100 Bogen weißes Oktavpapier j| S -
50 färb . Geschäftsnmschläge , zusammen . .
60 Bogen weißes Quartpapier QC
60 färb . Geschäftsnmschläge , zusammen . SS ^>

1 Quart-Block, weiß Leinen oder Elfenbein-
Papier , mit und ohne Linien QI» ,,

60 färb . Geschäftsumschläge , zusammen . . öü ^
1 Posten Schreib -Blocks , Quart - und Oktav - JE

Format. . Stück ad'

95 Ä
.95

95 ~i
95 $

25 Stück weiße Leinenkarten , Herrenform ., OE
26 pass . lein . Umschläge , Seidenfütt ., zus. . wd
1 Album von Wiesbaden fjjSs ^
1 Album vom Rhein , zusammen • • • • « « '
1 Posten Kricgspostkarten -Alben Stück —.95 >»
1 Posten Füllfederhalter . . . Stück 1.25 85 Ä
1 Dutzend Wasserhalter
1 Posten Brieftaschen
1 Briefordner , Hebelsystem
8 Pakete Butterbrotpapier
2 Dutzend Faber -Bleistifte
1 Dutzend lange Tintenstifte . . . . . . 75 H
1 Liter gute Kaiser -Tinte . . • • • • - #5 -9»
200 Stück weiße Krepp Servietten . . . . 95 H
100 Stück gemust . Krepp -Servietten . . . 95 H
500 Stück Feldpostkarten . . . . . . . 95 H
100 Stück Feldpost -Kartenbriefe . . . . 95
2 Feldpost - Schreibmappen „Heldengrüße “, QE

reiche Füllung . « d
3 Blocks Feldpost -Kartenbriefe , enthaltend : QC

75 Kartenbriefe.
1 Posten Schüler -Etuis , reich gefüllt St . —.95 75 H

.i».i»iii...»...»..».».»..„.n...„»....u.m..n.nm......nm.......mmn«>».»„...»»m„i.»i»u»»..iin»».i»»..nnmnn.»....»».....um....m.nmim»»»m»u

Telefon 4277. H. Büppel. Telefon 4277.
Allerfeinste Angelschellfische je nach Größe. 0 .89 —1.2« Mark, I

do. Angelkabliau , kopflos, je n. Größe 0 .90 —1.50 „
do. Schollen . 0 .80 „
do. Rotzungen . 1.50 „
do. Seezungen . 2 .50 „
do. Maififche . 150 „
do. Flundern . 0 .60 —0 .80 „
do. geräucherte Flundern . . . 0 .60 —0 .80 „
do. .. Aale . 4 .00 —6 .00

Jeden Dienstag , vorm, ad 8 Uhr:

ijjer billiger Wverk
z« den vom Magistrat festgesetzten Preisen.

Ufchhalle bllenbogengüsse 12.
Die Fische kommen direkt vom Fangplatze in strammer
Eispackung!! :: Brotausweiskarte nicht vergessen!!

7. Ziunuermatm,

Äifpieiii
per Pfund je nach Größe rVÄ und Pf.

kommt ab  Dienstag  in sämtlichen hiesigen Verkaufs-

stellen von Hürth jum Berfas.

HiiiiiiHiiHiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiitiiiiilniiiiiiiiiii
Auch während der Kriegszelt liefert Ebensen die billigsten Geranien von

IS Pf . an. Geht deshalb alle zu Ebensen Geranien kaufen. Cobea 30 Pf .,
Betunie« IS Pf . Großer Massenverkauf, daher die billigen Preise.

Ebensen billig.

Vollständige
Braut -Ausstattungen

und

Erstlings -Ausstattungen
in jeder Preislage

empfiehlt als Hauptgeschäftszweig
Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37.

Wegen Renovierung meines Ladenlokals unterstelle ich mein
grosses Lager in Koffern und Lederwaren einem

Räumungs - Verkauf.

10 - 20 %
Rabatt.

15 7o auf .sämtliche Lederwaren
soweit der Vorrat reicht . 549

Herrn . Rump , Sattler,
Telephon 2883 . Moritastrasse 7 nächst der Rheinstr.

Massanfertigimg
von Jackenkleidern und Mäntel unter Garantie für erstklassige Aus¬
führung . Modelle zur Ansicht.

Peter Alt , Damenschneider, Am RUmerter 7,

Borpahl 's *VÄ<
SSÄerM Bfnno so Bis.

In Eimern billiger.
ßWelmriküSe 86.U.y. l.

MBienenhonigl„r.N°mr°!>M)
kauft man am besten direkt in 1

Carl praetorius.r>v , , ,<0 Bienenzuchterei
ST* von

kauft man am besten direkt in der
Aldrecht Dürer»

Gtratze 33 .
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